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Ab Deutſcher Reichstag
39 Sitzung Dienstag den 28 Januar

Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück Bumm
Präſiden Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr und

ilt mittet Sr Majeſtät dem Kaiſer habe ich geſtern in Gemein
chaft mit den beiden Vizepräſidenten die Glückwünſche

s Reichstags übermittelt Se Majeſtät haben dafür
ihren Dank ausgeſprochen

Kurze Anfragen
Nr 49 bis 53

Abg Baſſermann Natl fragt
Iſt dem Herrn Reichskanzler die Vergewaltigung

des deutſchen Anſiedlers Stöſſel in Marokko
durch franzöſiſche Truppen bekannt Welche Schritte ſind zur
Wahrung der Intereſſen der Geſchädigten und zu deſſen Schutze
geſchehen

Geheimrat Dr Lehmann Die erſte Frage iſt zu bejahen Auf
die zweite Frage die Erwiderung daß ſich Stöſſel in Sicherheit
und Freiheit befindet Der Vorfall wurde ſofort nach Eingang
der telegraphiſchen Meldung aus Caſablanca dem Kaiſerlichen
Botſchafter in Paris übermittelt und ſeitens des Reichskanzlers
bei der franzöſiſchen Regierung zur Sprache gebracht Die Ver
handlungen ſchweben gegenwärtig und werden
noch einige Zeit in Anſpruch nehmen da der Tatbeſtand auf
beiden Seiten verſchieden dargeſtellt wird und voroneerbitieegh
Erhebungen erforderlich ſind 9

Deutſche Sprache in China
Zweite Frage Baſſermann
Jſt dem Herrn Reichskanzler bekannt daß die nene chine

ſche Elementarſchulordnung vorſieht daß in jeder höheren
r eine fremde Sprache und zwar in der Regel

die engliſche Sprache gelehrt werden muß Iſt der Herr
Reichskanzler bereit bei der chineſiſchen Regierung für eine

GlIz ich ſtellung der deutſchen Sprache einzutreten
Seheimrat Dr Lehmann Dem Reichskanzler iſt bekannt daß

nach der chineſiſchen Elementarſchulordnung vom September v Js
in den höheren Schulen engliſcher Sprachunterricht eingeführt
werden kann nicht aber eingeführt werden muß Es kann
auch an Stelle der engliſchen eine andere Sprache gelehrt werdenDie deutſche Rgierung hat bereits die nötigen Echritte getan

um damit von dieſer Möglichkeit zu Gunſten der deutſchen
Sprache ausgiebigſter Gebrauch gemacht wird t
Intereſſensſphäre des Dreiverbandes in der aſiatiſchen Türkei
Dritte Fraas Saſfermann

bem Reichskanzler Mitteilung darüber geworden
ngland Frankreich und Rußland beſtimmte Ver

einharungen über eine Abgrenzung der gegenſeitigen Jnter
rn in den armeniſchen ſhriſchen und arabiſchen Ge

bietsteilen der Türkei getroffen worden ſind und welche Stel
lung gedenkt der Reichskanzler gegenüber ſolchen Vereinba
rungen einzunehmen

Geheimrat Dr Lehmann
Dem Reichskanzler ſind die Gerüchte bekannt nach denen

mehrere Mächte ſich über die Abgrenzung der Jntereſſensſphären
in der aſiatiſchen Türkei geeinigt haben ſollen Hört hört
Irgend welche amtlichen Berichte liegen darüber nicht vor Um
zekehrt laſſen dagegen unzweideutige und vertrauenswürdige Er
klärüngen die ſeitens der Vertreter der genannten Großmächte
abgegeben worden ſind das Vorhandenſein derartiger Vereinba

rungen als ausgeſchloſſen erſcheinen Lachen
Die neue Militärvorlage

Dr Gradnauer Sos fragl
Iſt der Herr Reichskanzler in der Lage Auskunft zu er

teilen ob und inwieweit die angeblich auf amtlichen Jn
foöormationen beruhenden Zeitungsmeldungender Wahrheit entſprechen daß die verbündeten Regierungen
Reue umfaſſende Militärforderungen auchc hiſeben von dem Ausbau der Luftflotte durchzuführen beab

tigen Entſpricht es im beſonderen der Waährheit daß die
bſicht beſteht 1 die Mannſchafteſtärke der Kompagnien zu er

v hö en 2 dritte Bataillone ſoweit ſie noch nicht vorhanden
nd aufzuſtellen 8 die Erſatzreſerve zur Ausbildung mit der

Waffe einzuberufen 4 Kavalleriedwiſionen ſchon in der Frie
denszeit aufzuſtellen 5 ſelbſtſtändige Radfahrerkompagnien
zu bilden 6 die Artillerie zu vermehrn

1 Major Hoffmann Die verentwortlichen Stellen
z Reichs re ierung ſind ſich darüber einig

unſere üſt ung zu Lande erneut einer
u tärkung bedarf Hört hört Ueber denm fang dex vorzuſchlagenden Verſtärkung
onnen zur Zeit noch keine Mitteilungen gek werden da der Bundesrat noch nicht dar

ber beſchloſſen hat Lachen der Soßz
Etat des Keichsamles des Inmneren

Elfter Tag
Die Zrratung wird fortgeſetzt beim Reichs geſund

deitsamt
Abg Dr van Calker Natl

nd er die Arbeitszeit des Krankenpflegeperſonagals
Erhebungen veranſtaltet worden die ergeben haben daß

85 Ixbeitszeit im Durchſchnitt über 14 Stunden dauert Hört
n rtl Das legt uns die Pflicht anf hier geſetzgeberiſchgegeben Jm Ausland iſt auf dieſem Gedtet ſchon viel mehr

a e uns geſchehen Man kann hier zunächſt auf Grund der
ſehr Ibrordnüng vorgehen aber damit würde man nur einen
ad einen Teil des Perſonals treffen Weiter hat man eine
ebatge ſevliche Regelung vorgeſchlagen Aber die Grund

a e en müſſen reichsgeſetzlich geordnet werden Das Fehlen
er Beſtimmungen hat es mit ſich gebracht daß man heute

das Perſonal gum gi inigenzum Zimmerreinigen Fenſterputzen uſw verirrt des verhindert daß ſich die Magen aus ge
n Kréiſen dieſem Beruf zuwenden die bei entſbrechender Regelung des ienſtes dieſe Tätigkeit gern aus

en würden Beifall
ich e Abg Baron Knigge Konſtritt aber die Sachtingeſterbichiee l angt für ihre Be

m ins größere Meere in nächſten Etat Notwendig iſt
är z örderung des Hebgmmenweſens Die deutſchen

e kKädte verlieren alljährlich mehr Menſchen als geboren
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werden Sie muſſen ſich ergänzen durch den friſchen Zuftrom vom
Lande Der Geburtenrückgang in Deutſchland bildet eine große
Gefahr für die Zukunft Am meiſten ſorgen die Sozialdemo
kraten für den Geburtenrückgang ſie empfehlen fortgeſetzt die
Enthaltſamkeit in ihren Schriften und preiſen Schutzmaßregeln
gegen allzu reichen Kinderſegen an Das Volk iſt dem Untergang

eweiht wo die Frauen nicht mehr ſtolz darauf ſind der Welt Kiner geſchenkt zu haben Veifall rechts

Abg Gunßer Vp eEs iſt erfreulich daß durch dos letzte Weingeſetz die Wein
verfälſchungen ſtark abgenommen haben Der Win
zerſtand der vor dem Ruin ſtand hat ſich wieder langſam erholt
Eine neue Gefahr entſteht ihm aber in der vermehrten Einfuhr aus
ländiſcher Weine Sehr bedauerlich wäre die Einführung einer
Reichsweinſteuer Die württembergiſche Landesſteuer wirkt bei
uns ſchon ſehr drückend

Abg Soſinski Pole
verlangt eine Unterſuchung der geſundheitlichen Verhältniſſe der
Berg arbeiter und der geſundheitlichen Vorkehrungen auf den
Bergwerken Oberſchleſiens Zuchthäusler haben es beſſer als die
Arbeiter in den oberſchleſiſchen Gruben

Abg Dr Burckhardt Wirtſchl Vgg
Auch wir verlangen eine obligatoriſche Ausbildung des Kran

kenpflegerperſonals Beſonderes Augenmerk ſollte die Regierung
den Maſſeuſen zuwenden die vielfach eine recht zweifelhafte
Nebenbeſchäftigung treiben An private Krankenanſtal
ten darf eine Konzeſſion nur erteilt werden wenn die Gewähr
ausreichender Fürſorge für das Pflegeperſonal gegeben iſt Jn
den ſogenannten Damenheimen wird geradezu ein
Mädchenhandel getrieben Auf dem Gebiete des Apothekenweſens
würde eine Verſtaatlichung das Beſte ſein nachdem eine reichs
geſetzliche Regelung abgelehnt iſt Jm übrigen ſind die Apo
theken Deutſchlands die beſten der Welt

Präſident des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes Bumm
Ueber das Heobammenweſen hat eine Umfrage bei den

Bundesregierungen ſtattgefunden die ergeben hat daß eine
reichsgeſetzliche Regelung nicht als zweckmäßig
erachtet wird Es ſoll der Verſuch gemacht werden durch Auf
ſtellung einheitlicher Grundſätze über Ausbildung und Zulaſſung
der Hebammen eine gewiſſe Uebereinſtimmung in der landesrecht
lichen Regelung herbeizuführen Dieſe Grundſätze ſind bereits
ausgearbeitet und werden im Februar im Reichsgeſundheitsamt
beraten werden Dazu werden auch Vertreter des Hebammen
berufes und der betreffenden Lehranſtalten zugezogen werden Die
Ausdehnung der Jnvaliditätsverſicherung auf die Hebammen war
bisher deshalb ſchwierig weil kein Arbeitgeber der zur Beitrags
pflicht herangezogen werden konnte vorhanden war Dieſe Schwie
rigkeit iſt durch die Reichsverſicherungsordnung beſeitigt Es iſteine Umfrage bei den Regierungen hierüber neuerdings erfolgt

Von den einkaufenden Antworten wird es abhängen ob die Jn
validitätsverſicherung auch auf die Hebammen
ausgedehnt wird

Die Ausübung des Krankenpflegerberufs erfordert ein
ſolches Maß von körperlicher Leiſtung und Ausdauer von
moraliſcher und ſittlicher Pflichterfüllung daß man vor dieſem
Beruf nur Hochochtung in vieler Fällen ſogar Bewunde
rung haben muß Bravo Das Krankenpflegerperſonal vor
Ueberanſtrengung zu ſchüpen liegt nicht nur in ſeinem Jntereſſe
ſondern auch im Jnteceſſe der Kranken Ueber die Arbeitszeit
des Krankenpflegerperſonals hat der Reichskanzler am 31 März
1910 an 5000 Krankenanſtalten mit 430 009 Betten und 64 000
Krankenpfleger und Pflegerinnn Fragebogen geſandt Das
preußiſche Material iſt ſchun veröffentlicht Das Reichsgeſund
heitsamt iſt mit der Bearbeitung des Materials der außer
preußiſchen Anſtalten beauftragt worden Dieſes Material iſt
dem Reichskanzler im vorigen Jahre übergeben worden Es hat
ſich ergeben daß tatſächlich im Krankenpflegeberuf
im allgemeinen eine ſtarke Arbeitsüberlaſtung beſteht Jm Durchſchnitt kommen auf einen Kranken
pfleger 6 Betten in Sanatorien iſt die Zahl größer Die Zeit
der Arebitsbereitſchaft beträgt durchſchnittlich 14 Stunden in ein
zelnen Fällen 16 Stunde n Di eigentliche Arbeitszeit erſtreckt
ſich auf 11 Stunden in einzelnen Fällen auf 12 13 Stunden
Die dienſtfreie Zeit und der Jahresurlaub ſind im allgemeinen
nur kurz bemeſſen Die weiblichen Krankenpfleger ſtehen ſchlechter
da als die männlichen Der größ e Teil der weiblichen Kranken
vfleger ſind keine gewerblichen Pflegerinnen Dieſe Verhältniſſe
für das ganze Reich einheitlich zu regeln ſtößt auf Schwierig
keiten wegen der Verſchiedenheit der Anſoiten

Trotz dieſer Verſchiedenartigkeit muß verſucht werden Abhilfe
zu ſchaffen Das Reichsgeſundheitsamt hat Vorſchläge gemacht be
süglich einer grundſätzlichen Regelung des Tag und Nachtdienſtes
der Feſtſetzung einer Mindeßruhezeit und des früheſten Beginnes
und ſpäteſten Schluſſes des Tagesdienſtes ſowie des Jahres
erholungsurlaubes Das Reichsamt des Jnnern hat dieſe Vor
ſchläge den Einzelſtgaäten übermittelt und auf Grund der Vor
ſchlöäge der Einzelſtaaten wird eine Regelung verſucht
werden Os durch Reichsgeſetz durch Bundesratsverordnung oder
durch Landesgeſetz wird von den Aeußerungen der Einzelſtaaten ab
hängen Auf Grund der Gewerbeordnung wird ſich nur eine ein
heitliche Regeiung für Aie gewerblichen Krankenpflegerinnen er
reichen laſſen aber richt für die Krankenpflegerinnen der Reli
gionsverbände und ähnlicher Vereinigungen Will man auch hier
eine Regelung eintreten laſſen ſo kann man das nur durch
Reichsgeſetz tu Jſdenfells darf man in ſeinen Vorſchlägen nicht
zu weit gehen ſondern muß ſchrittweiſe vorgehen Das Wichtigſte
iſt zunächſ die Re elung der Arbeitszeit Bezüglich
der Prüfung des Keankenpflegeperſonals iſt ſchon in 15 Bundes
ſtaaten auf Grund eines Bundesratsbeſchluſſes eine einheitliche
Regelurg durchgeführt
Was die Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit anlangt ſo iſt auf dieſem Gebiete in den letzten Jahren

von Staat Gemeinden und Privaten ja ſehr viel geſchehen was
dankbar anzuerkennen iſt Es muß gewiß noch viel mehr ge
ſchehen aber der Erfolg iſt doch bereits offenſichtlich Die Säuglingsſterblichkeit iſt von 20 auf 100 im Jahre 1907
auf 16 geſunken Die Mißſtände auf dem Gebiete des Geheim
mittelweſens werden fortgeſetzt weiter bekämpft

Abg Antrick Soßz
Schon vor zwölf Jahren habe ich hier die Mißſtände in der

Krankenpflege beſprochen und bin dafür in der niederträch
tigſten und gemeinſten Weiſe angegriffen worden
Das geſchah namentlich in der nationalliberalen Preſſe

Vizepräſident Dove
Dieſe Charakteriſierung bezieht ſich doch wohl nur auf

die Preſſet

werden die G geſpaltene gelang le

oder deren Raum mit 30 W
aus Halle mit 20 Pfg und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

1913uar
Abg Antrick Soz SSie bezieht ſich auf alle die in dieſer ſchäbigen Weiſe den

Kampf gegen mich geführt haber innerhalb und gußerhalb
des Hauſes

Vizepräſident Dove
Dann rufe ich Sie zur Ordunung

Abg Antrick Soz eJetzt kommt die Regierung mit genau denſelben Kinwänden
die damals von der Preſſe angeführt wurden Und dauei müſſen
heute nach zwölf Jahren alle bürgerlichen Parteien und auch die
Regierung ſelbſt zugeben daß die Verhältniſſe ſo liegen wie ich
ſie damals geſchildert habe Geſchehen iſt aber in Wirklichkeit
nichts

Abg Giesberts Zentr
ſchildert die geſundheitsſchödigenden Zuſtände in der Groß
eiſeninduſtrie Zu lange Arbeitszeit Ueberſtund n u a m
Auch die erlaſſene Bundesratsordnung hat nur wenig Wandel
geſchaffen Auch die Unfallziffer iſt noch wie vorher unverhält
nismäßig hoch Die Arbeitgeber und wir im Hauſe die W a
tionalliberalen machen für dieſe hohe Unfallziffer die
Unaufmerkſamkeit der Arbeiter verantwortlich Die Schuldfrage
an dieſen Unfällen iſt aber ein ſehr diffiziles Kapitel Viel mehr
als eine Unachtſamkeit der Arbeiter kommen mangelhafte
Sicherheitsvorſchriften und Ueberanſtrengung infolge
zu langer Arbeitszeit als Urſachen in Betracht Zwar die Eiſen
induſtriellen beſtreiten daß die Arbeitszeit zu lang ſei und ſie
behaupten in einer Denkſchrift es würde nicht länger als 8 Stun
den täglich gearbeitet Wenn das richtig wäre weshalb er
ſich denn dann die Eiſen und Stahlinduſtriellen gegen die Ein
führung des Achtſtundentages Sehr gut i Ztr Aber die
Angaben der Denkſchrift entſprechen eben nicht der Wahrheit
und daher ſollte das Kaiſerliche Geſundheitsamt einmal nach
dem Rechten ſehen Auch der Arbeiter hat ein Recht auf
Luft und Licht und auf die Errungenſchaften unſerer Kul
tur Nennenswert iſt es daß das Reichsamt des Jnnern die
Beſtrebungen der internationalen Vereinigung für geſetzlichen
Arbeiterſchutz bisher ſo lebhaft unterſtützt hat

Abg Blankenhorn Natl
Jch will keine Weindebatte hervorrufen aber ich muß mich

doch gegen ein reichsgeſetzliches Urteil wenden wonach Obſt und
Beerenwein nicht zum Haustrunk zugeſetzt werden darf Das
widerſpricht dem Sinn des Weingeſetzes Nach den Verhandlungen
in der Kommiſſion des Weingeſetzes kann darüber gar kein Zweifel
ſein Der Bundesrat ſollte eine Jnterpretation erlaſſen die die
Sache regelt oder in den Ausführungsbeſtimmungen ſagen
Obſtwein darf zum Haustrunk zugeſetzt werden

Abg Leube Vp
wünſcht Ausdehnung der Ausnahme des Fleiſchbeſchaugeſetzes
von den Vierkiloſtücken auf leicht zu unterſuchende Organe auch

wenn ſie weniger wiegen aAbg Jäckel Soz
Jn der Weberei werden zahlreiche Krankheiten durch das

Schiffchen übertragen das ohne gereinigt und desinfiziert zu
werden jahrelang von Hand zu Hand geht Hier muß das Reichs
geſundheitsamt Abhilfe ſchaffen Die Baumwollweberei zählt
überhaupt zu den ungeſündeſten Gewerben Vor allem ſollte
das Lumpenleſen in der Heimarbeit verboten werden

Abg Dr Thoma Natl
Als Vertreter des größten milch wirtſchaftlichen

Bez irks begrüße ich mit Freuden die fortſchrittliche Reſolution
die die Grrichtung eines Inſtituts für wiſſenſchaftliche Erfor
ſchung der Milchwirtſchaft empfiehlt Die gange Milchproduktion
geht heute weit in die Millionen hinein Das Molkereigewerbe
hat ſich innerhalb einer verhältnismäßig kurzen Friſt außeror
dentlich entwickelt Vor 30 Jahren wurde an der Milchverarbei
tungsſtätte noch ausſchließlich alles mit der Hand gemocht wäh
rend es heute ein durchaus fabrikmäßiger Betrieb iſt Dieſes
raſche Emporblühen des Molkereigewerbes iſt ſo
wohl der techniſchen wie der chemiſchen und bakteriologiſchen
Wiſſenſchaft zu verdanken Die Entwicklung hat heute ihren
Höhepunkt in der Verwendung von gewiſſen Bakterien zur Be
reitung aromatiſcher und haltbarer Präparate aus der Milch
erreicht Ein ſolches Gewerbe bedarf der dauernden Pflege und
Unterhaltung ſeitens der Wiſſenſchaft

Die wiſſenſchaftlichen Jnſtitute dieſer Art müſſen unabhängig
geſtellt werden von der Einnahme aus Schulgeldern und dürfen
durch die Einrichtungen eines landläufigen Schulbetriebes nicht
geſtört werden Deshalb empfiehlt ſich eine das ganze Reich
umfaſſende Anſtalt die alle auftanchenden Fragen auf
Grund eigener Forſchungen und Beobachtungen zu beantworten
imſtande iſt Jn anderen Ländern iſt in dieſer Beziehung beſſer
vorgeſorgt als in Deutſchland Jn Amerika und Kan ſind
ſolche Lehranſtalten den Univerſitäten angegliedert Muſterhaft
ſind die Einrichtungen in der Schweiz und in Schweden Die
Koſten müſſen aufzubringen ſein Es iſt geradezu ſündhaft wie
viel Geld für ſolche Eiweißſtoffe bei uns ins Ausland gehen Das
Reichsamt des Jnnern wird eine dankenswerte Unterſtützung bei
der Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft im AIl gäu finden

Namens meiner politiſchen Freunde weiſe ich die ſcharfen
Vorwürfe die der Abgeordnete Antrick gegen ihre Haltung im
Jahre 1900 erhoben hat zurück Der Redner verlijeſt das Steno
gramm der damaligen Verhandlungen und ſchließt Entweder
hat der Abgeordnete Antrick dieſe Verhandlungen nicht durch
geleſen dann war es mehr als fahrläſſig derartige infa
mierende Vorwürfe gegen meine Freunde zu erheben
oder er hat es nicht getan dann überlaſſe ich die Qualifizierung
eines ſolchen Verhaltens dem Urteil des Hauſes Beifall

Abg Dr Blunck Vp
Wir ſind dem Abg Thomo für ſeine anerkennenden Worte

dankbar Jn der Tat iſt ein Jnſtitut wie wir es vorſchlagen
dringend notwendig

Abg Hveſch Konſ
Mit der fortſchrittlichen Reſolution können wir namentlich

bei ihrer vorſichtigen Faſſung ganz einverſtanden ſein

Präſident Bumm
Wir haben die Maul und Klauenſeuche m

allem Nachdruck bekämpft Die Landwirtſchaft darf nicht irre
werden an den jetzt getroffenen Maßnahmen Der Schaden den
die Seuche angerichtet hat beläuft ſich auf Millionen Das von
Prof Hoffmann vorgeſchlagene Mittel hat wie die amtliche
Unterſuchung ergeben hat in jeder Hinſicht verſagt
Es bleibt nichts übrig als mit den bisherigen Handhaben weiter
zu arbeiten

Mittwoch 1 Uhr Pol niſche Jnterbpellation überdas Enteignungsgeſetz
Schluß 6 W Uhr



4 Die türkische Armee ist einig
Die maßgebenden Mitglieder des jungtürkiſchen Komitees

ſtellen entſchieden in Abrede daß den Meldungen von Kon
flikten in der Armee irgendwelche ernſteren Tatſachen zu
grunde liegen könnten Sie ſagen Als eine Partei die die
freiheitliche Auffaſſung vom Staate auf ihre Fahnen ge
ſchrieben hat laſſen wir jedem ſeine politiſche Meinung Jm
Namen des geſamten Komitees dürfen wir aber erklären
daß wir nach dem Kriegsrecht gegen jeden unbarmherzig vor
gehen werden der im Angeſicht des Feindes es unternimmt
die Armee in zwei politiſche Lager zu ſpalten Es iſt völlig
ausgeſchloſſen daß Mahmud Schewket und Enver Bei der
artiges zulaſſen würden oder daß ſie nicht die Energie be
ſäßen ſolche Beſtrebungen ſogleich im Keime zu erſticken Jetzt
haben wir die Macht und Sie dürfen ſich darauf verlaſſen
daß wir ſie mit aller Rückſichtsloſigkeit gegen diejenigen an
wenden werden die das Heer gegen die Männer aufwiegeln
wollen die die Zügel der Regierung nicht deshalb ergriffen
um das Reich den politiſchen Prinzipien der Jungtürken zu
unterwerfen ſondern die an die Spitze traten um die Ehre
des Vaterlandes und ſoweit es noch möglich iſt dieſes ſelbſt

zu retten
Man nimmt in den Kreiſen der Londoner Balkandele

gierten an daß Adrianopel einem neuen Bombardementbald erliegen wird und daß nach dem Falle der Stadt ſich

die Jungtürken wohl oder übel zum Friedensſchluß verſtehen
müſſen Eine Gegenrevolution in Konſtantinopel wird für un wahrſcheinlich gehalten zumal
Mahmud Schewket Paſcha der mehr Soldat wie Staatsmann
iſt umfaſſende militäriſche Maßnahmen treffen wird um
ſeine Regierung für längere Zeit zu ſichern

Gibraltar 28 Januar Der engliſche Panzerkreuzer
Argyll auf welchem Reparaturen vorgenommen werden
ollten hat Befehl erhalten heute abend nach dem Oſten in

See zu gehen

Deutſches Reich

Das neue Fliegerabzeichen
Der VBefähigungsnachweis für Militärflugzeugführer

Das Abzeichen für Militärflugzeugführer das der Kaiſer wie
berichtet an ſeinem Geburtstag geſtiftet hat beſteht aus Silber
und wird am Waffenrock auf der linken Bruſtmitte mit einer
Nadel befeſtigt getragen Von den Offizieren wird es in gleicher
Weiſe auch am Ueberrack und an der Litewka angelegt Das

Abzeichen wird denjenigen Offizieren Unteroffizieren und Mann
ſchaften verliehen die nach Ablegung der beiden vorgeſchriebenen
Prüfungen für Flugzeugführer und nach Vollendung ihrer Aus
bildung auf einer Militärfliegerſtation das von der Jnſpektion
des Militär Luft und Kraft Fahrweſens auszuſtellende Be
fähigungszeugnis als Militärflugzeugführer erworben haben Von
dem Flugzeugführer iſt das Abzeichen ſo lange zu tragen als er
zum Flugzeugführer im Felde geeignet iſt und demgemäß von der
Jnſpektion des Militär Luft und Kraft Fahrweſens auf der Liſte
der Militärflugzeugführer geführt wird Bei Erfüllung dieſer
Vorausſetzungen erfolgt die Verleihung des Abzeichens durch die
Generalinſpektion des Militärverkehrsweſens die hierüber ein
Beſitzzeugnis ausſtellt und die Ueberweiſung des Abzeichens durch
die Fliegertruppe herbeiführt Die Jnſpektion des Militär Luft
und Kraft Fahrweſens wacht darüber ob die bei der Fliegertruppe
befindlichen Jnhaber des Abzeichens die Geeignetheit zum Flug
zeugführer im Felde noch beſitzen alſo auf der Liſte der Militär
flugzeugführer zu belaſſen ſind Die nicht bei der Fliegertruppe
befindlichen Jnhaber des Abzeichens müſſen durch regelmäßig
wiederholte Dienſtleiſtungen bei dieſer ihre Befähigung zum
Führer von Zeit zu Zeit erneut nachweiſen ſie ſollen hierzu
grundſätzlich mindeſtens zweimal im Jahre zu Militärflieger
ſtationen auf je vier Wochen kommandiert werden Zeigt ſich bei
einer Dienſtleiſtung daß der Kommandierte die Eigenſchaft als
Militärflugzeugführer nicht mehr beſitzt ſo wird er durch die Jn
ſpektion des Militär Luft und Kraft Fahrweſens von der Liſte
der Militärflugzeugführer geſtrichen Jn beſonderen Fällen kann
auf deren Antrag und auf Vorſchlag der Generalinſpektion des
Militärverkehrsweſens durch das Kriegsminiſterium ausnahms
weiſe eine Verlängerung der Dienſtleiſtung genehmigt werden
um dem Kommandierten Gelegenheit zu geben ſich die Geeignet
heit wieder zu erwerben Die Dienſtleiſtungen werden im
übrigen von der Generalinſpektion des Militärverkehrsweſens an
geordnet die ſich wegen Kommandierung der Offiziere und Mann
ſchaften mit den zuſtändigen Generalkommandos uſw in Ver
bindung ſetzt Jnhaber des Abzeichens die von der Liſte ge
ſtrichen ſind haben es mit dem Beſitzzeugnis ſogleich nach Empfang
der Mitteilung hierüber an ihre nächſtvorgeſetzte Dienſtſtelle ab
zuliefern Die weitere Aufbewahrung erfolgt bei der Flieger
truppe Liegen beſondere Umſtände vor zum Beiſpiel wenn der
Jnhaber eines Abzeichens die Befähigung als Militärflugzeug
führer infolge eines Unfalles im Fliegerdienſte eingebüßt hat
die die Weiterbelaſſung des Abzeichens trotz der Streichung des
Jnhabers von der Führerliſte gerechtfertigt erſcheinen laſſen ſo
iſt der Generalinſpektion des Militärverkehrsweſens durch die Jn
ſpektion des Militär Luft und Kraft Fahrweſens bei Meldung
über die erfolgte Streichung eingehend zu berichten Dieſe hat
die Weiterbelaſſung des Abzeichens dann gegebenenfalls beim
Kaiegsminiſterium zu beantragen Jnhaber des Abzeichens die
zum Beurlaubtenſtand übertreten oder aus dem Militärverhältnis
ausſcheiden können grundſätzlich nur dann auf der Liſte der
Militärflugzeugführer belaſſen werden wenn ſie ſich vor ihrem
Ausſcheiden ſchriftlich verpflichten Wiederholungsübungen in
dem vorgeſchriebenen Umfang abzuleiſten Dieſe Uebungen
kommen auf die geſetzlich vorgeſchriebenen in Anrechnung

Hie Klagen gegen das Weingeſetz von 1909

Die ſchlechten Erfahrungen die die Winzer und Wein
händler der Moſel mit dem neuen Weingeſetz vom 7 April
1909 gemacht haben hatte den Weinbauverein für Moſel
Saar und Ruwer veranlaßt unterm 7 November 1912 an
W Reichstag den Antrag auf Aenderung der 88 3
und 7 dieſes Geſetzes einzureichen und ihn in einer Denk
ſchrift eingehend zu begründen Aus dem ſehr intereſſanten
Schreiben teilt die Natl Korr für die Rheinprovinz fol
gende bemerkenswerte Stellen mit

r Die einzelnen deutſchen Weinbaugebiete ſind von der
e verſchieden bedacht weshalb auch die reichseinheit

u Regelung der Weinfrage fortgeſetzt auf Schwierig
keiten ſtößt und zu Härten zwiſchen den einzelnen Wein l

Jntereſſen auf Koſten
W

ſich die deutſ
gegnen und bekämpfen

winnen kann

denen er draußen die Kundſchaft befriedigen könnte

ſammenhängen werden mit in den Strudel gezogen
Ende iſt nicht abzuſehen Ein Ausgleich kann und muß
gefunden werden Die Regierung ſieht leider dieſen Zu
ſtänden mit verbundenen Augen zu weil ſie ihre Ratgeber
nur den Kreiſen der puriſtiſchen Großarundbeſitzer ent
nimmt die ſich der noch im Beſitz des Winzerſtandes be
findlichen guten Weinbergparzellen um ſo leichter und
billiger bemächtigen können je ſchlechter es dem Winzer
ſtande geht

Hof und Perſonalnachrichfen
W Der Kaiſer nahm am Dienstag im Reſidenzſchloſſe zu

Berlin den Vortrag des Staatsſekretärs des Auswärtigen
v Jagow entgegen

Ausland
Die Suffragetten Gefahr

Jn London endete mit dem Montag der von den Suffra
getten bewilligte Waffenſtillſtand Jhre Führerin Mrs
Pankhurſt erklärte Das einzige was wir heilig halten
wollen iſt das menſchliche Leben Aber ſonſt müſſen wir alle
Kampfmittel führen die in Kriegszeiten üblich ſind Wir
wollen das Leben der Menſchen ſchonen aber um das Stimm
recht zu bekommen ihr Eigentum zerſtören ſo viel wir
können Lebhafter Beifall Dienstag abend werden wir
auf unſerer Verſammlung die Antwort Lloyd Georges haben
Jch bitte meine Genoſſen zum Handeln bereit zu ſein Wir
werden nicht nur für Worte ſondern auch für Taten gerüſtet
ſein Die Tochter dieſer Dame warf im Parlament einen
Stein nach einem Gemälde und wurde daraufhin verhaftet
Das Parlamentsgebäude war nachmittags und abends von
2000 Poliziſten bewacht Auf dem Trafalgar Square wurde
eine Zuſammenkunft von der Polizei verhindert

Halle und Umgebung
Stadtverordneten Sitzung

Halle a S 29 Januar

Halle 28 Januar
Am Vorſtandstiſch die Herren r Föhring

Kaufmann Probſt und Rentier Knabe
Vor Eintritt in die Tagesordnung macht Herr Bürger

meiſter v Hol1y eine Mitteilung über den
Brand im Clagegebaude

Er führte ungefähr aus Unſer Wagegebäude hat in der
Nacht zum Sonntag ein Brand betroffen Jch würde darauf
nicht eingehen wenn nicht übertriebene Berichte namentlich
in den auswärtigen Zeitungen erſchienen wären Es wird
darin geſagt daß die beiden Stadtbauämter ihre Bureaus
verloren haben und daß viele Aktenſtücke Modelle und Zeich
Irnpen vernichtet worden ſind Tatſache iſt daß der Dach
ſtuhl jenes Anbaues zerſtört und im zweiten Stockwerk
Räume ausgebrannt ſind andere ſind durch Waſſer unbenutz
bar geworden Jm ganzen handelt es ſich um 10 Räume
Dennoch erleiden wir keine Betriebsſtörung die Beamten
ſind in anderen Räumen untergebracht Auch der Verluſt
an Akten iſt nicht ſoweit her Der Schaden iſt überhaupt
nicht beſonders groß er beträgt etwa

20 000 Mark
Wir ſind noch im Zweifel ob wir das Gebäude in derſelben
Weiſe wieder ausbauen ein Stockwerk aufſetzen oder wie
wir uns ſonſt helfen Auch wegen der 20 000 Mark brauchen
wir uns keine Sorgen zu machen Wir haben einen Feuer
ſchadenfonds von gegenwärtig 270 000 Mark der jährlich um
40 000 Mark wächſt Eine Störung liegt alſo weder in wirt
ſchaftlicher noch in finanzieller Hinſicht vor die nicht leicht
beſeitigt werden könnte

Unter den Eingängen gibt der Herr Vorſteher eine Pe
tition des Vereins der Zigarren und Tabakhändler bekannt
die geltend machen daß ſie ſ Z freiwillig die Sonntags Geſchältegeit von 412 2 Uhr eingeführt haben Wenn jetzt

ein Ortsſtatut über die Erweiterung der Sonntagsruhe be
ſchloſſen werden ſolle dann möge man den Zigarrengeſchäften
die jetzige Geſchäftszeit unverändert laſſen Vielleicht könne
die Geſchäftszeit um eine halbe Stunde in der Weiſe ge
kürzt werden daß man

um 162 Uhr
ſchließt Die Eingabe wird dem Magiſtrat als Material
überwieſen

Weiter liegt eine Eingabe des Transportarbeiter Ver
bandes vor der einen Unterkunftsraum für die am Güter
bahnhof Beſchäftigung ſuchenden Arbeiter wünſcht Die

führen aus daß es ſich bei dieſen Leuten nicht um
attcher handle ſondern um ehrlich ſchaffende Arbeiter Die

Sache geht an den Petitionsausſchuß
Sodann wird die bekannte Eingabe der gemeinſchaft

lichen Ortskrankenkaſſe der Kaufmänniſchen Ortskranken
kaſſe und des Krankenkaſſenverbandes bekannt gegeben die

baugebieten führt ſegn e jeder einzelne Teil glaubt ſeine
es anderen betreiben zu müſſen

n Wirklichkeit ſind aber die Gegenſätze die hauptſächlich
in Boden Klima und Rebſorte beſtehen gar nicht ſo groß
daß ſie nicht überbrückt oder ausgeglichen werden könnten
Groß ſind nur die Mißgunſt und das Vorurteil mit dem

n Weinbaugebiete ſeit Jahrhunderten be
Dieſer ererbte Brotneid hat in

der Reichsweingeſetzgebung ihren beredten Ausdruck ge
funden Die Faſſung des S 3 des Weingeſetzes bringt es
mit ſich daß die Erzeugniſſe der geringeren Lage die vor
wiegend im Beſitze der Klein und Mittelwinzer ſind und
der Verbeſſerung am meiſten bedürfen relativ am weniaſten
verbeſſert werden dürfen Das Produkt der kleinen Win
zer das unter einer ſachgemäßen Verbeſſerung immer noch
Anſpruch auf eine gewiſſe Qualität machen dürfte iſt auf
die Stufe qualitätloſer Landweine herabgedrückt denen
das konſumierende Publikum keinen Genuß mehr abge

Die Preiſe die unſere Winzer erzielen
ſind daher ſo niedrig daß ſie nicht mehr ihr Auskommen
finden und der Weinbandel hat keine Weine mehr n

m

hieſigen Weinbaugebiete ſind daher in den letzten Jahren
Verhältniſſe eingeriſſen wie man ſie ſeit der Mitte des
vorigen Jahrhunderts nicht mehr gekannt hat Der Winzer
ſtand geht eben zugrunde der Weinhandel ſtellt ſeine Be
triebe ein und die Geſchäfte aller Branchen die mit Wein
bau mit Weinhandel mittelbar oder unmittelbar

as

dagegen proteſtieren daß die ſtädtiſchen Behöhaben die Allgemeine Ortskrankenkaſſe veſchloſe
lle

Allgemeinen Ortskrankenkasse

aus E gert ſich tHerr Stv Em mer äußert ſich im SinneHerr Bürgermeiſter v Holly ent egſet Petenten
gültiger Gemeindebeſchluß vor Die St tverordneten
den Beſchluß gefaßt jene Kaſſe zur offiziellen Allgeme
Ortskrankenkaſſe aüszubauen und der Magiſtrat iſt de einen
ſchluß beigetreten Die Angelegenheit iſt inzwiſchen
weiter gegangen Es iſt ein Jrrtum wenn die et hon
glauben es liege in der Sache eine Ueberrumpelung ten
Kollegiums vor es iſt auch keine beſondere Geheimhalt es
geübt worden Der Referent hat in der vorigen insausdrücklich dargelegt warum die Vorlage Eile hat bung
Schlußtermin für die Regelung iſt der 1 Februar Der
mußten in der vorigen Sitzung annehmen daß ſie die l n
vor jenem Termin ſein werde Darum wurde die Vorlet
noch außerhalb der Tagesordnung verhandelt Es Ia z
für eine genügende Notwendigkeit vor 3 da

Herr Stv Höſchele Jn die Angelegenheit ſpielt de
bekannte Der hinein den der Magiſtrat mit
der Aerzteſchaft geſchloſſen hat Der Vertrag ha
in den weiteſten Kreiſen keine Zuſtimmung gefunden Jch
weiß daß Jnduſtrielle die in Halle gute Steuerzahlet
ſind die durch ihre Tatkraft ihre Intelligenz und ihr Ka
pital in unſerer Stadt für Hunderte von Leuten Arbeite
gelegenheit geſchaffen haben in höchſtem Grade mit
jenem Magiſtratsvertrag unzufrieden ſindDer Magiſtrat hat bei dem Vertrag über die Köpfe der Be
teiligten hinweg gehandelt Mit dem Veſchluß der am
vorigen Montag ich war ſelbſt verhindert gefaßt wurde
hätte man warten können Es ſchwebt ein Prozeß den wir
wieder verlieren werden Aber wir ſind es ja gewohnt
Prozeſſe zu verlieren wir zahlen dann die Tauſende vor
Koſten und bald wächſt Gras darüber Jch muß bedauern
daß mit der Eilkutſche ſolche wichtige Vorlage erledigt wer
den konnte Ueber die Sache beſtand keine Klarheit Hinter
den Leuten die heute petitionieren ſtehen Zehntauſende
Das verdient doch Beachtung Es handelt ſich um die
Selbſtverwaltumg darum daß die Krankenkaſſen

für ihr Geld auch ekwas zu ſagen haben Mich Art gar
nicht daß die Sozialdemokraten hier einen ähnlichen Stand
punkt vertreten wie ich ich bin überhaupt nicht der Anſicht
der es was die Herren tun falſch iſt Recht muß Recht

eiben
Herr Bürgermeiſter v Holl y Der Antrag die Sache

in voriger Sitzung zu erledigen iſt einſtimmig gefaßt Der
Beſchluß iſt unwandelbar es liegt ein gültiger Gemeinde
beſchluß vor Er iſt ſchon in Geltung geſetzt

Herr Stv Emmer Jch habe in der vorigen Sitzung
Einſpruch gegen die Beratung erhoben und von anderer
Seite iſt der Einſpruch auch erhoben worden Das hätte nach
der Geſchäftsordnung genügen müſſen um die Angelegenheit
auf acht Tage zu vertagen

Herr Stv Herzau
Herren daß nachdem der

Kampf zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen
währt ich es prinzipiell vermieden habe hier zu dem Thema
zu reden und ich erkenne an daß auch die Herren Sozial
demokraten ſich in derſelben Weiſe zurückgehalten haben
Nachdem aber Herr Höſchele eine Darſtellung gegeben hat
die den Tatſachen nicht entſpricht muß ich zu der Sache das
Wort nehmen Herr Höſchele ſpricht nur vom Hörenſagen
er hat der Sitzung nicht beigewohnt Jm übrigen ſind die
neuen Beſtimmungen über das Krankenkaſſenweſen ſo kom
pliziert daß man nicht von jedem der nicht drin ſteht ver
langen kann daß er genau unterrichtet ſein müſſe Aber die
Vorlage die wir in voriger Sitzung verabſchiedet haben
war ſehr klar Weshalb Herr Höſchele den alten vom Ma
iſtrat mit den Aerzten geſchloſſenen Vertrag in die Debatteſineingieht iſt mir nicht erkenntlich die Sache gehört hier

gar nicht her Herrn Höſcheles Behauptung der Prozeß
ſchwebe noch und werde der Stadt Koſten bringen beruht
auf einem Jrrtum Das Urteil des Reichsgerichts in einem
für den Magiſtrat günſtigen Sinne iſt bereits am 17 d M
verkündet die Gültigkeit des Vertrages iſt anerkannt Jn
der Petition die uns heute vorliegt ſteht allerdings der Satz
daß die Krankenkaſſen nunmehr den Vertrag im Wege des
Verwaltungsſtreitverfahrens anfechten werden
und zwar ſei es ſicher daß ſie ein obſiegendes Urteil erzielen
Aber das iſt auch ſchon früher mit derſelben r Sicher
heit behauptet worden und die Herren haben Unrecht be
kommen Die Frage iſt die Waren die Kaſſen ärztlich ge
rügend verſorgt Die Kaſſen ſagen ja der Magiſtrat ſagt
nein Die Qualität reichte nicht aus es ſind ja auch
inzwiſchen wieder zwei beamtete Aerzte aus ihrem Verhält
nis entlaſſen worden Darin darf man für die Auffaſſung
des Magiſtrats eine Beſtätigung finden Mag der Magiſtrat
im Recht oder im Unrecht ſein die bona fides wird ihm nie
mand beſtreiten Es iſt aber für mich zweifellos daß das
Oberverwaltungsgericht im Sinne des Magiſtratswird Die Sathe gehört jedoch nicht hierher Wir hatten
nur zu entſcheiden Was ſoll werden nachdem die Reichs
verſicherungsordnung eine Allgemeine Ortskrankenkaſſe ver
langt Bei der Prüfung der Frage kam man zu dem Be
ſchluß daß es vorteilhafter ſei eine vorhandene Kaſſe aus
zubauen Welche Die Gemeinſchaftliche Ortskrankenkaſſe
mußte nach den geſetzlichen Beſtimmungen ausſcheiden es
blieb nur noch die Allgemeine Ortskrankenkaſſe übrig Die
Kaſſe ſteht im Vertragsverhältnis erhalliſchen Aerzteſchaft der Vertrag wird weiter
laufen Jch will dabei feſtſtellen bei allen verſtän
digen Leuten auf ſeiten der Krankenkaſſen und der
Aerzte beſteht das Bedürfnis nach Friedens
ſſchluß Man ſoll dazu die Gelegenheit nehmen wie ſie
ſich in jener Magiſtratsvorlage bot Aber wenn einzelne
Bürger das Bedürfnis haben weiter koſtſpielige Prozeſſe
zu führen im Jntereſſe der c

Rechthaberei

denn anders kann ich das nicht nennen nachdem die drei
Jnſtanzen entſchieden haben dann verdient es keine Billi
gung Wer hat denn die eichnet Es ſteht
nur da Der Vörſtand eine Unterſchrift fehlt i Michel
iſt mit im Vorſtand der Kaufmänniſchen Krankenkaſſe er
wußte aber nichts von der Sache Es geht döch aber nicht
daß einfach mit Der Vorſtand unterzeichnet wird ohne daß
die Mitglieder etwas davon wiſſen und erſt nachträglich
Jndemnität r kann

Herr Str Föhring Herr Emmerx iſt im Jrrtun

Sie werden zugeben meine

l wenn er den Beſchluß der vorigen Sitzung als ungeſetzlichhinſtellt Es handelte ſich um eine Eihſache die widerſpruchs

meine
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nahme der Ecke als Bauflucht feſtzuſetzen

erledigt wuh wir wollen verſuchen ol wir die Sache
n Und die Sache wurde erledigt
Reſſe Was ſoll wohl der Magiſtrat fürStv gerade die Allgemeine Ortskrankenkaſſe

n Intereſſe haben

en wennzu waſiegt Die Kaſſe eignet ſich eben am beſten dazu
gründe reit der Aerzte und Krankenkaſſen hier hereinzuziehen
den St keinen Zweck Die Petition trägt keine Unterſchrift

ten wir doch einfach Uebergang zur Tages
ließenord nun geh ſe Jch halte die Angelegenheit für ſo

daß ich beantrage ſie dem Rechts und Verfaſſungs
wich ß zu unterbreiten W

err Stv Pritſchow Die Vorlage iſt nicht wie
Höſchele ſagt durchgedrückt ſondern in eingehender Be

n angenommen weil ſich das Kollegium von ihrer Taug
et überzeugteihn arg 8 ſterburg Die Allgemeine Ortskranken

ignet ſich erſt recht nicht zu der Rolle die man ihr zu
t Wiut hat Sie iſt in ihren Leiſtungen viel ſchlechter als die
gete einſchaftliche Ortskrankenkaſſe ſie wird den Kranken

gerecht Aus ſozialen Geſichtspunkten müſſen wir die
tion zu der unſerigen machen

Herr Stv Höſchele Herr Reſſe hat nicht begriffen
ſches der ſpringende Punkt iſt Der Magiſtrat hat die

Zrantentaſſen den Aerzten ausgeliefert
err Bürgermeiſter v Holly Gegen ſolche Behaup

tung proteſtiere ich Jch kann nur wünſchen daß Herr Höſchele
mmer ſo objektiv denkt und handelt wie der Magiſtrat
n der Krankenkaſſenfrage Der Magiſtrat hat für alle
Seteiligten Gutes zu wirken verſucht und nicht für die Aerzte
Wir haben die Kaſſen geprüft haben uns aber bei der Aus
eſtaltung an die kleinere weniger leiſtungsfähige Allge

ſeine Ortskrankenkaſſe halten müſſen weil ſie ſich mit ihrer
Organiſation allein in den geſetzlichen Rahmen bringen läßt

Herr Magiſtratsaſſeſſor Deicken Es konnten nur die
gaſſen für die Ausgeſtaltung in Frage kommen die den An
rag geſtellt hatten Das waren zwei die Gemeinſchaftliche
Hrtstrankenkaſſe und die Allgemeine Ortskrankenkaſſe Die
erſtere entſprach in ihrer Organiſation nicht den geſetzlichen
Beſtimmungen ſie mußte alſo ausſcheiden Redner legt das
im einzelnen dar

Herr Stv Höſchele Jch bin ſeit den 70er Jahren als
gir erſt die Eiſenbahnerkrankenkaſſen hatten mit der Ma
terie vertraut Wenn ich unzufrieden bin ſo bin ich es des
halb weil ich es für unrecht halte daß die Verſicherten für
ihr Geld z u e zu ſagen haben Der Ma
giſtratsantrag wirkt in dieſer Richtung

Herr Magiſtratsaſſeſſor Deicke hebt noch hervor daß
die Allgemeine Ortskrankenkaſſe nicht den Magiſtratsvertrag
beſitzt ſondern eine freie Vereinbarung mit der Aerzteſchaft

Herr Stv Herz a u findet es eine ſeltſame Erſ einung
daß der Mann der ſonſt bei allen Gelegenheiten gegen die
Sozialdemokraten loshacke heute als Großinduſtrieller Arm

in Arm mit den Herren wandle Die Aerzte haben bei dem
Vertrag ſelbſtlos indem ſie die Höhe ihres Ho
norars ganz ohne Rückſicht auf die Höhe ihrer Leiſtungen
einſchränkten
klar Auch der Senatsvorſitzende beim Reichsgericht habe
ausdrücklich hervorgehoben daß der Vertrag nicht wuche
riſch iſt Jener freiwillige Vertrag mit der Allgemeinen
Ortskrankenkaſſe wird weiterlaufen er unterſcheidet ſich
wenig von dem Magiſtratsvertrag Die Leute in der Allge
meinen Ortskrankenkaſſe verſtehen von dieſen Dingen nicht
weniger als die SozialdemokratenHerr Stv Reſſe Was haben denn die Aerzte ver

langt Die freie Aerztewahl d h daß jeder ſichvon dem Arzt behandeln laſſen kann zu dem er Vertrauen

hat und ſich nicht dahin zu ſchicken laſſen braucht wohin ihn
der Kaſſenvorſtand ſchicken will Die Vorſtände aber wollten
weiter beſtimmen

Die Verſammlung beſchließt

Uebergang zur Tagesordnung
Danach tritt man in die Tagesordnung ein

v I2 Die für die Gottesackerſtr a e feſtgeſetzte
Fluchtlinie ſieht im Durchſchnitt eine Straßenbreite von
I eles vor Jm m tereſe der Zuführung von Licht und
a ſowie der Erhaltung des Städtebildes erſcheint es dem

agiſtrat jedoch empfehlenswert die z Z vorhandene platz
e Erweiterung vor den Grundſtücken Nr 2 und Z be

kehen zu laſſen und die jetzige Grundſtücksgrenge mit Aus
Eine Petitionſch Frauenvereins für Armen und Krankenpflege wendet

gen Aenderung der Fluchtlinie Die Petition wird
m Uebergang zur Tagesordnung erledigt die Magiſtrats
6 lage angenommen Ref Herren Stvv Kallmeyer

radehand und Grempker,
feſt 3 Gegen den durch Gemeindebeſchluß vom 9 März 1912

geſetzten neuen Fluchtlinienplan für die ſüdöſtliche Ecke
want erweg Reilſtraße iſt von dem Rentier Bau
den er Beſitzer des Eckgrundſtücks Einſpruch erhoben wor
Antrage hat im Jntereſſe der Bebauung des Grundſtücks den
die Edt geſtellt die Fluchtlinie derart zu ändern daß ſie für
den bauſtelle an der Front Reilſtraße um 2,50 Meter in
ſtehe Argarten vorſpringt Der Genehmigung des Antrages
mit Bedenken nicht entgegen Die Vorlage wird geneh
han d y ef Herren Stvv Kallmeyer und Grade

4 Der Magiſttat hat dem Beſchluſſe der Stadtverord
gern lung vom 6 Januar dieſes Jahres über Aende
Mühl Fluchtlinte für die Ecke Kirchtor
der Ex it der Aenderung zugeſtimmt daß der an
age wi vorgeſehene Vorgarten in Wegfall kommt Die Vor

für di genommen mit einem Antrag Blumentritt der
t r i per Linienführung wünſcht Ref Herr
g erGr rig Gelegenheit des Neubaues von Schumann Ecke

ſüuchtlitt enſtra e und Triftſtraße hat Herr Schumann die
geltlich vor gräßig zur Straße entfallende Parzelle unent
Straß n rbehalklich ſpäterer Anrechnung des Wertes auf die

aus Jusbautoſten abgetreten Er hat ſich ferner ver
en m erpflichtet eine anbere Parzelle zur Straße abzu

linienmt Austauſch gegen eine dritte Parzelle welche flucht
vertrag Hig zum Grundſtück entfällt Als dieſer Tauſch
daß n her Ausführung kommen ſollte ſtellte ſich heraus
zur Straß allein ieſe Parzelle ſondern auch zwei weiterees auo bereits freigelegte Parzellen noch u den Namen
Die ereibe tzers Andreas Schuricke eingetragen ſtanden
ſicherungeh ind übergegangen auf deſſen Sohn den Ver
wandte a mten Albert Schuricke und jetzt auf deſſen Ver
gemeinde en Kataſtergehilfen Artur Leopold Die Stadt
üche Auf t darauf gegen Schuricke Klage auf unentgelt
legung ung jener drei Parzellen erhoben Zur Vei

8 Rechtsſtreits wird nunmehr ein Vergleichsvor

Redner macht es an einem Zahlenbeiſpiel

Anfangs waren Bedenken geäußert ſ ſchlag gemacht

s nicht in ſachlichen Erwägungen be

wonach die Stadt die auf den Parzellen
laſtende Hypothek von 535,85 Mark welche mit 6 Prozent
Zinſen von 500 Mark ſeit 1 November 1883 eingetragen iſt
übernimmt Die außergerichtlichen Koſten werden gegen
einander aufgerechnet Die gerichtlichen Koſten Lrägt jede

artei zur Hälfte Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr
Stp Meyer II

6 Die offene Handelsgeſellſchaft G Aßmann hier
beabſichtigt die alten Baulichkeiten auf ihrem Grundſtücke
Große Ulrichſtraße Nr 49 niederlegen x laſſen und dafür
einen Neubau zu errichten Dieſer ſoll wie Herr Stv
Kallmeyer als Referent ausführt abweichend von der
beſtehenden Fluchtlinie eine halbkreisförmige
Rundung erhalten Die Geſellſchaft bittet daher um
entſprechende Aenderung der Fluchtlinie Sie iſt mit dem
Vorſchlage einverſtanden die bei Stattgabe ihres Antrags
vom Grundſtücke zur Straße abzutretenden beiden Parzellen
von ca 2,24 und 0,94 zuſammen ca 3,18 Quadratmeter
Größe gegen die aus der Straße an der Südfront zum Grund
ſtück entfallende Fläche ca 2,26 Quadratmeter als gleich
wertig auszutauſchen Auch iſt ſie bereit die Koſten für
nötig werdende Verlegungen von Kabel und ſonſtigen Lei
tungen zu übernehmen

Der Magiſtrat ſchlägt vor dieſes Angebot zu akzeptieren
Der Bauausſchuß iſt jedoch zu der Anſicht gekommen daß es
beſſer iſt im Jntereſſe der Erleichterung des Verkehrs die
Fluchtlinie ellipſenförmig zu führen ſo daß noch 4 Quadrat
meter zur Straße entfallen Die Firma Aßmann verlangt
in dieſem Fall als Entſchädigung pro Quadratmeter 500 Mk
zuſammen alſo 2000 Mark will ſich im übrigen aber mit der
Aenderung einverſtanden erklären Der Referent findet den
Preis entgegenkommend

Mit dieſem Antrag zugleich bringt der Bauausſchuß den
Antrag ein zur

Verbreiterung der grossen Alrichstrasse

die Fluchtlinie ſo zu führen daß die Straße durchweg 14
Meter breit wird und zwar ſoll die Verbreiterung auf der
gegenüberliegenden weſtlichen Seite erfolgen Man will
von Nr 11 ab bis zur alten Promenade die Fluchtlinie durch
führen wobei die Häuſer von der Dachritzſtraße bis
zur Jägerſtraße angeſchnitten werden der Ma
giſtrat ſoll darüber eine Vorlage machenAn den Antrag knüpft ſich eine ſehr ausgedehnte De

batte Da aber bei Erörterung der Sache eine große Anzahl
Stadtverordneter den an der Wandtafel demonſtrierenden
Referenten dicht einkreiſen geht ſeine ausführliche Dar
legung für den Preſſetiſch faſt völlig verloren dasſelbe geſchieht mit der umfangreichen Diskufſton in der auch nur die

Redner verſtändlich werden die nicht dicht umdrängt ſind
Soweit die Ausführungen zu verſtehen waren kommen wir
morgen auf die Sache zurück

Angenommen wurden die Anträge des
Bauausſchuſſes

7 Die Herſtellung des Hauptſammelkanals in der
Giebichenſteinerſtraße und die fluchtlinienmäßige
Höherlegung der Straße r macht Aenderungen an den
Rabeſchen Grundſtücken Giebichenſteinerſtraße Nr 1 und
e Nr 5 und 9 ſowie an den Privatleitungen welche
zur Saale führen notwendig Mit den Aenderungen habenſich die Eigentümer dieſer Grundſtücke einverſtanden erklärt

Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv Herzfeld
8 Der Magiſtrat beantragt zuzuſtimmen daß eine Fläche

von etwa 72 Quadratmeter Größe zum Preiſe von 8 Mark
pro Quadratmeter an den Handelsmann Karl Brandt in
Diemitz veräußert wird Die u liegt in Diemitzer
Flur an der Berliner Chauſſee Jhre Veräußerung iſt zur
beſſeren Geſtaltung des Baulandes erwünſcht

Der Antrag wird angenommen Ref Herr Stv
Spindler

Die Verhandlungen wenden ſich dann Punkt 16 dem
neuen Haushaltsplan zu Es wird noch der Polizeietat
beraten Herr Stv Zell referiert darüber

Herr Stv Oſterburg beantragt namens ſeiner Freunde
Ablehnung Die Polizeilaſten wären in Halle zu hoch 5,77
Mark pro Kopf der Bevölkerung

Der Etat wird jedoch unverändert gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten angenommen

Schluß um 8 Uhr

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Jn der letzten Sitzung ſprach zuerſt Herr Prof Dr Schul z über
Abſtammung und Heimat des Saathafers Eine Sammlung von
charakteriſtiſchen Blütenſtänden und Früchten diente als Anſchau
ungsmaterial Die zahlreichen Saathaferformen laſſen ſich in
7 Gruppen zuſammenfaſſen die z T recht erheblich voneinander
abweichen Sie werden bezeichnet als Avena ſativa Riſpenhafer
A vrientalis Fahnenhafer A ſtrigoſa Rauhhafer nieder
deutſch Swaarthawer A brevis Kurzhafer niederdeutſch
Kortkoorn Korthawer A abyſſinica Abeſſiniſcher Hafer A
byzantina Mittelmeerhafer und A nuda Nackthafer Keine
dieſer Saathaferformen iſt indes freiwillig entſtanden ſondern
ſie ſind ſämtlich in der Natur aus anderen Haferſorten hervorge
gangen Als Stammformen ſind insbeſondere anzuſehen Aveng
fatua A barbata A Wieſtii und A ſterilis Dieſe Wildhafer
formen unterſcheiden ſich von den Kulturformen erſtlich durch die
Behaarung der Deckſpelzen und durch das freiwillige Ablöſen der
Aehrchen zur Zeit der Reife Der Zuſammenhang der Kultur
formen mit den Stammformen wurde im einzelnen an dem Bau
des Blüten und Fruchtſtandes nachgewieſen der bei allen Hafer
arten eine Riſpe iſt deren Hauptachſe u deren Zweige mit einem
Aehrchen abſchließen Für die Unterſcheidung der Arten kommen
Anordnung der Aehrchen ferner auch die Hüll und Deck ſowie
Vorſpelzen in Betracht wie im einzelnen genauer bei den Ver
gleichungen dargetan wurde Auch die Begrannung ſpielt für
die Syſtematik eine entſcheidende Rolle

Avena fativa wird wahrſcheinlich von allen Saathaferformen
Gruppen am längſten als Getreide angebaut ſeine Spuren laſſen
ſich bis zur Bronzezeit aufzeigen Jn Nordeuropa herrſcht dieſe
Form vor Avena orientalis läßt ſich wiſſenſchaftlich zum erſten
Male 1721 nachweiſen und zwar in der Gegend von Halle und
Thüringen das ſüdöſtliche Europa iſt wohl ſeine Heimat Noch
ſpäter 1771 und 1787 ſind A ſtrigoſa und brevis unterſchieden
und benannt worden Sie ſpielen beide in Deutſchland als Kul
turpflanzen eine untergeordnete Rolle nur arme Sandböden
werden ſtellenweiſe damit beſtellt ja häufig ſpielen die Pflanzen
die Rolle von Ackerunkraut A byrzanting wurde ſchon von
Griechen und Römern kultiviert und hat heute eine Verbreitung
im weiteren Mittelmeergebiet von Spanien und Algerien bis
Meſopotamien A abyſſinica wird wenig in Abeſſinien und Süd
arabien als Futterpflanze angebaut kommt ſonſt viel als Un
kraut vor A nuda endlich wird in einer beſonderen Abart in
China ſeit über 1000 Jahren angebaut Jn der europäiſchen
Literatur wird dieſe Form 1566 zuerſt erwähnt ſpäter wurde er
in England als menſchliche Nährpflanze kultiviert jetzt ſcheint
er als Kulkurpflanze in Europa keine Bedeutung mehr zu haben

Wetter teilte Herr Prof Dr Baum ert das Ergednis der
im UniverſitätsLaboratorium für Nahrungsmittel Chemie aus
geſührten Unterſuchung von 2 Proben der ſeit kurzem von der
hieſigen Molkerei für Nährſalzmilch hergeſtellten und zum Preiſe
von 18 Pfg pro Liter in den Handel gebrachten Nährſalzmilch
mit Ausgehende von den allgemeinen Merkmalen und Grund
diäten für die Beurteilung der Milch im Handel und Verkehr
unterzog der Vortragende das neue Molkereierzeugnis auf Grund
der Geſamtanalyſe einer kritiſchen Betrachtung namentlich in
Bezug auf die vom Fabrikanten in ſeinen Ankü ungen und
Zeitungsanzeigen gemachten Angaben Zum Schluß erläuterte
der Redner an entſprechenden Verſuchen das zur Unterſcheidung
ron vorher und auf verſchiedene Temperaturen erhitzter Milch
dienende Verhalten derſelben gegen Waſſerſtoffſuperoxyd und
Paraphenylendiamin Rohe Milch liefert hierbei eine dunkle
bis 70 Grad erhitzte Milch eine hellere Blaufärbung während
höher erhitzte bezw abgekochte Milch weiß blieb Dieſe Reaktion
beruht auf einem als Katalaſe bezeichneten Beſtandteile der
friſchen Milch deſſen fermentartige Wirkung durch Temperatur
erhöhung geſchwächt und oberhalb 70 Grad ganz aufgehoben wird

Poſtſcheckverkehr Das amtliche Verzeichnis der Konto
inhaber bei den Poſtſcheckämtern im Reichspoſtgebiet Stand
vom 1 Januar 1913 wird in den nächſten Tagen erſcheinen
es umfaßt die Adreſſen von 75 200 Kontoinhabern Das Ver
zeichnis iſt bei allen Poſtanſtalten für 1,80 Mk käuflich
Kontoinhaber erhalten es auf Verlangen von ihrem Poſt
ſcheckamt unter Laſtſchrift des t auch können ſie ſichden regelmäßigen Bezug des Verzeichniſſes ſowie der im
Laufe des Jahres erſcheinenden beiden Nachträge durch ein
malige Beſtellung bei ihrem Poſtſcheckamt ſichern

Auszeichnungen Die Denkmünze für verdienſtvolle Leiſtungen
im Verkehrs und Bauweſen in Bronze erhielt der hieſige Archi
tekt Herr Guſtav Wolff Prof Schultze Raumburg
in Saaleck bei Köſen erhielt dieſelbe in Silber

Herrn Kaufmann V Moewes iſt die Annahme und
Anlegung des ihm in ſeiner Eigenſchaft als Vorſtandsmit
glied des Provinzial Vereins ehem Jäger und Schützen ver
liehenen Ehrenkreuzes 4 Kl Reuß j L genehmigt worden

Provinzial Nachrichten
Doppelſelbſtmord auf den Schienen

Meiningen 27 Jan Geſtern abend wurden in der
Nähe von Meiningen von dem 10 45 Uhr von Eiſenach hier
eintreffenden Eilzug der aus Eiſenach gebürtige Rekrut
Weidlich von der 10 Kompagnie des hier liegenden Jn
fanterieregiments Nr 32 und ſeine Braut die aus Dippach
bei Berka a W ſtammende in Eiſenach in Stellung befind
liche Marie Woth überfahren Beide waren ſofort
tot Zweifellos liegt gemeinſchaftlicher Selbſtmord vor

Die Wiederherſtellung der Felte Roburg
Kohurg 25 Jan Seit einigen Jahren ſind auf der

Feſte Koburg im Auftrage des Herzogs Karl Eduard umfaſſende Sicherungs und Wiederherſtellungsarbeiten im

Gange Der Herzog ſammelte für die Feſte die ſchon die
reichen von den früheren Herzögen geſammelten Kunſtſchätze
birgt neue Ausſtattungsſtücke

Bei den Wiederherſtellungsarbeiten ſelbſt die nach den
Entwürfen und unter der Leitung von Profeſſor Bodo Eb
hard t ausgeführt werden iſt der Bau der Kapelle im Roh
bau ungefähr vollendet und die innere Ausſtattung hat hier
begonnen Der energiſch geförderte Muſeumsbau ſoll im
Frühjahr bezugsfähig gemacht werden Es iſt das ehemalige
Kornhaus das ohne Veränderung ſeines Aeußeren eine
monumentale Durchbildung im Jnnern erhalten hat und
dadurch zur Aufnahme der Sammlungen hergerichtet worden
iſt Unten bekommen die koſtbaren Reiſewagen und Prunk
ſchlitten die die Feſte birgt kunſtvoll geſchnitzte und bemalte
Brautwagen des 16 Jahrhunderts die S litten aus den
feſtesfrohen Zeiten des Barock und Rokoko die bisher ſämtlich
hier bei Feuer ſehr gefährdet waren einen würdigen a
Jm Zuwiſchengeſchoß darüber erhält die große Kupferſtich
ſammlung ihr Heim eine der beſten und reichhaltigſten
Deutſchlands um 1800 von Herzog Franz angelegt als man
noch für kleine Preiſe die größten Koſtbarkeiten Schongauers
und Dürers einheimſen konnte und gerade t e von der
Wiſſenſchaft heute noch nicht ausgeſchöpft Beſonders monu
mental aber wirkt der Saal zu oberſt der frei in das Dach
hineingebaut worden iſt und deſſen Konſtruktion in Holz
fachwerk ſichtbar bleiben läßt er iſt als Ausſtellungsraum
für die Sammlungen gedacht Ferner erhält das Geſchoß
Arbeitsräume für den Direktor der Sammlung Major Loß
nitzer und für fremde Kunſtgelehrte

Das Muſeumsgebäude das ſich nach dem Burghof hinaus
ganz wie früher darſtellt ſeine muſeumsartige Beleuchtung
aber von außen her empfängt erhält auch einen beſonderen
Zugang vom Ringweg der zur Feſte führt Auch der Fürſten
bau iſt im Rohbau ganz fertig und der innere Ausbau iſt
im Gange Jm Frühjahr ſoll mit der Konſolidierung der
ſteinernen Kemenate von Grund auf vorgegangen werden
Hier wo früher auch die Bären lagen wird jetzt die Schloß
küche angelegt Auch die Lutherſtube hat ganz neu unter
fangen werden müſſen Mit dem alten Material neu wieder
aufgerichtet wird dann für die eigentlichen Sammlungen der
Karl Eduard Bau Hier auf dem zweiten Hofe zwiſchen dem
Karl Eduard Bau und dem Herzogin Haus ſoll das Luther
Denkmal ſeinen Platz erhalten für das jetzt ein Wettbewerb
unter den deutſchen Bildhauern ausgeſchrieben iſt

gr Wallwitz 28 Jan Familienabend Anräßlich des Geburtstages unſeres Kaiſers veranſtaltete der
hieſige Jugenddund im Verein mit den Schulen Trebitz und
Wallwitz am Sonntag den 26 Januar im Gaſthaus Zurgrünen Birke einen Famillenadend der ſich eines großen
Beſuches erfreute Eingeleitet wurde der Abend durch einen
Prolog den das erſte Mädchen der Oberklaſſe Wallwitz mit
ſchönem Ausdruck und guter Betonung vortrug Als Feſt
redner ward Herr Paſtor Heinzel Sylbitz gewonnen der mit
feurigen Worten unſern Ka r als einen Friedensherrſcher
feierte Die von Herrn Kantor FichhornTrebitz eingeübten
und vom Jugendverein vorgetragenen Theaterſtücke Jung
deutſchlands Kaiſerfeier und Vom Friedenskaiſer wurden
mit großem Beiſall aufgenommen Daran ſchloſſen ſich ver
ſchiedene Deklamationen von Kindern vorgetragen Großen
Anklang fand auch das von den Trebitzer Schülern vorge
tragene kurze aber wirkungsvolle Stück Annektiert Der
Wallwitzer Kinderchor unter Leitung des Herrn Kantor
Grützmacher umrahmte das Feſt das als ein in jeder Be
ziehung wohlgelungenes zu bezeichnen war

gr Wallwitz 28 Jan Elektriſches Licht Am
Montag den 27 Januar erſtrahkte unſer Ort zum eMale im Glange des elektriſchen Lichtes Jm gangen
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Im nächſten Jahre wird auchJ va n angedrachte ehe gleichzeitig ſoll dann das el triſche
Licht in beide Schulen Felegt werden Nur anſtatt bis 10 Uhr
müßten die Lampen bis 11 Uhr brennen

k Wolferode 28 Januar Unfall Der sjährige
Schulknabe W Raaſe aus Wolferode brach heute mittag
das rechte Bein er p beim Spielen hingefallen und mußte
in dies elterliche Wohnung getragen werden Sein Vater
iſt ein Bruder des am ſelben Tag bei dem Eiſenbahnunfall
in Blankenheim ums Leben gekommenen Hugo Raaſe

m Theißen 28 Jan Kommunales Zur noch
maligen Verhandlung kam in der letzten Gemeindevertreter
ſitzung die Kopfgewerbeſteuer Der vorgelegten Steuerord
nung für das Rechnungsjahr 1913 wurde nach eingehender
Erörterung zugeſtimmt Die Gemeinde Theißen trat mit
einem jährlichen Beitrage von 10 Mk dem Krüppel Fürſorge
verein der Provinz Sachſen bei

n Stößen 28 Jan 48 Jahre Mitglied des
Vorſtandes der hieſigen Schneiderinnung war zum letzten
Hauptquartal der Schneidermeiſter Auguſt Bauer Es wurde
ihm durch den Bürgermeiſter Puff unter anerkennenden
Worten ein Diplom der Handwerkskammer aus dieſem An
laſſe überreicht

B Benndorf b Gröbers 28 Jan Feuer Aufbisher noch unaufgeklärte Weiſe brach heute morgen gegen
7 Uhr in der dem Rittergutspächter Lehmann Weßmar bei
Raßnitz gehörigen dicht hinter dem Dorfe gelegenen Feld
ſcheune Feuer aus Die Feldſcheune und ein nicht weit da
von ſtehender Strohdiemen brannten vollſtändig nieder Zwei
in der Scheune aufgeſtellte Dampfdreſchmaſchinen konnten
trotz energiſchen Eingreifens der aus Weßmar herbeigeeilten
Hilfe nicht gerettet werden Der Schaden iſt wenn auch
durch Verſicherung gedeckt ſehr hoch da in den Räumen
Futterrübenſamen lag welcher im Vorjahre 100 bis 130 Mk
à Zentner koſtete Ein daneben befindlicher Viehſtall fiel
den Flammen ebenfalls zum Opfer Die Entſtehungsurſache
iſt bis jetzt noch nicht bekannt

Gräfenroda 27 Jan Die im Konkurs ſtehende
Porzellanfabrikvon W Heene erhielt für 65 000
Mark der Fabrikant und Modelleur Heinrich Schwab in
Ohrdruf Die Tare beträgt 173 880 Mark
Troſſin 27 Jan Ein niederträchtiger Dieb
ſt a hl iſt bei dem Gutsbeſitzer Appelt in Pratau ausgeführt
worden Als er früh ſeinen Pferdeſtall betrat ſah er daß
ſeinen ſieben Pferden die Schweife abgeſchnitten und die
Haare entwendet waren Als Täter ſind zwei Schmiede
lehrlinge ermittelt welche ſich durch den Verkauf der Haare
eine Nebeneinnahme verſchaffen woillten

Roßach 27 Jan Schwere Folgen eines
Hundebiſſes Der Schloßdiener Heinrich Schmidt in
Gereuth bei Untermerzbach wurde kürzlich von einem Hunde
gebiſſen Eine unſcheinbare Verletzung der Hand zog Blut
vergiftung nach ſich die anfänglich heilte dann aber die
Augen angriff Nun iſt Schmidt gänzlich erblindet

Greußen 27 Jan Sternickel überall Nach
von verſchiedenen Seiten gemachten Mitteilungen ſoll ſich der
mehrfache Raubmörder Sternickel vor mehreren Jahren aucch
in der hieſigen Gegend aufgehalten haben Wenn das richtig
iſt läge die Vermutung nahe daß Sternickel auch den wohl
im Jahre 1905 oder 1906 verübten und bis jetzt noch nicht
aufgeklärten Mord an dem Gaſtwirtsehepaar in Mehrſtedt
bei Schlotheim begangen habe

Ordensverleihungen Dem Eifenbahnbetriebsſekretär a D
Wilhelm Bornhagen zu Magdeburg und dem Oberbahn
aſſiſtenten a D Heinrich Al l rich zu Eſchwege wurde das Ver
dienſtkreuz in Gold verliehen Der penſionierte Polizeiſergeant
Chriſtopoh Guddat zu Lützen im Kreiſe Merſeburg der penſ
ſtädtiſche Bauaufſeher Heinrich Glück zu Stade und der Aus
zügker Gottfried Thomas zu Benndorf im Kreiſe Merſeburg
erhielten das Allgem Ehrenzeichen Der Patronatsälteſte
Gutsbeſitzer Friedrich Wunderling zu Hermsdorf im Kreiſe
Wolmirſtedt bekam den Kronenorden 4 Klaſſe Dem Kirchen
älteſten Schuhmachermeiſter Wilhelm Lindſtädt zu Stendal
wurde das Verdienſtkreuz in Silber verliehen z

Kunſt und Wiſſenſchaft
Hochſchulnachrichten

An der Berliner Univerſität haben ſich ſoeben drei neue
Privatdozenten in der mediziniſchen Fakultät habilitiert Es
ſind Dr Friedrich Gudzent externer Aſſiſtenzarzt an der von
Geh Rat His geleiteten erſten mediziniſchen Charitéklinik und
an dem neuen Radiuminſtitute Dr Ludwig F Meyer und
Stabsarzt Dr Johannes Eckert Aſſiſtenzarzt an Geh Rat
Heubners Kinderkliniken Geh Regierungsrat Prof Dr Georg
Gerland der hervorragende Straßburger Geograph und Eth
nologe der Begründer der dortigen Zentralſtation für Erdbeben
forſchung vollendete am 29 Januar ſein 80 Lebensjahr Jn
der Nacht vom 23 zum 24 d M iſt zu Rom im 84 Lebensjahre
der ordentliche Profeſſor für die Geſchichte des Chriſtentums an
der Univerſität Rom Dr Baldaſſare Labanca geſtorben
der von dieſem kaum an einer anderen Univerſität exiſtierenden
Lehrſtuhl aus durch 4 Jahrzehnte hindurch einen anſehnlichen
Einfluß auf die hiſtoriſchen kirchenhiſtoriſchen und religiös
rhiloſophiſchen Studien geübt hat denen er ſich mit ſchier uner
ſjchöpflicher Feder widmete

Zum Schickſal der deutſchen Spitzbergen Expedition wird tele
graphiert daß Graf Zeppelin für die Hilfsaktion zur Ret
tung der Teilnehmer an der deutſchen Spitzbergen Expedition die
geichnung von 10000 Mark zu den 50000 Mark betragenden
Koſten in Ausſicht geſtellt hat Jm Auftrag des Grafen hat Kapi
kän GluudFriedrichshafen dem Hilfskomitee mitgeteilt der Graf
ſei der Anſicht daß man einen Verſuch machen müſſe von der Ad
ventbai nach den einzelnen Lagerſtätten vorzudringen und wenn
dieſer Verſuch fehlſchlagen ſollte ſofort eine Schiffsexpedition von
Tromſö aus auszurüſten

Theater und Munk
Der verbotene Kachelfritze

r Jm Berliner Luſtſpielhaus gelangt zurzeit ein
Auſtſpiel zur Aufführung das den Titel Majolika führt und
ſeinen Stoff mehr oder minder aus der deutſchen Wirklichkeit be
zogen hat und in den Mittelpunkt ſeiner Handlung einen Fürſten
tellt der zur Toninduſtrie in eigene kommerzielle Beziehungen
getreten iſt ſo daß er auf die Frage Haſte Töne mit einem
herzhaften Ja antworten kann Eine Reihe der Anſpielungen
auf die Wirklichkeit hat die Berliner Zei
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Zenſur aber verboten So l

5 3 h er e 41 e
duldete ſie z B nicht daß die Autoren die Hauptgeſtalt ihres
Stückes den Fürſten ſagen laſſen er ſei jetzt auch ein Kachel
fritze geworden Dagegen war die Zenſur tolerant genug er
tragen zu können daß dieſer Fürſt im Stück von einem Verwandten
als ſein Lehmonkel begrüßt wird

Bühnenchronik
Der erfolgreiche Komponiſt von Stella maris und Theodor

Körner iſt augenblicklich mit einem neuen Stück beſchäftigt und
zwar mit einem muſikaliſchen Konverſationsſtück Als Vorwurf
dient ihm das bekannte Schauſpiel von Johannes Tralow
Peter Fehrs Modelle

Graf Goetzen ein Schauſpiel aus den Freiheitskriegen
von Paul Friedrich Schroeder fand bei der Uraufführung im
Eiſenacher Stadttheater eine begeiſterte Aufnahme

Zur Aufführung des Parſifal in der Mailänder Scala wird
ron dort gemeldet Herzog Visconti di Modrone der Präſident
des Scalatheaters erklärte daß kein geſetzliches Hindernis gegen
die Aufführung der Oper Parſifal in Jtalien nach dem 1 Jan
1914 beſtehe und daß die Aufführung dann unter allen Um
ſtänden im Scalatheater ſtattfinden werde Der Herzog über
nahm ferner perſönlich die künſtleriſchen und finanziellen Garan
tien für eine würdige Aufführung im Scalatheater eines Zyklus
Verdiſcher Opern zur Hundertjahresfeier Verdis

Pachterlaſſung Die Tilſiter Zeitung meldet daß die letzte
Stadtverordnetenverſammlung dem Pächter des Tilſiter Stadt
theaters Direktor Sioli einem geborenen Hallenſer anläßlich
der Erneuerung des Pachtvertrages die 3000 Mark betragende
Jahrespacht auf die Dauer von drei Jahren erlaſſen hat
unter der Vorausſetzung daß die kürzlich beſchloſſene Luſtbarkeits
ſteuer von der Regierung genehmigt wird und mit der weiteren
Bedingung daß der Pachterlaß aufhört falls aus irgend einem
Grunde die Luſtbarkeitsſteuer abgeſchafft wird

Der Dirigent als Sänger Jn der Aufführung von Wagners
Meiſterſingern im Stadttheater zu Straßburg wurde der Dar

ſteller des Beckmeſſer nach dem zweiten Akte von einem Unwohl
ſein betroffen ſo daß er die Rolle nicht weiterführen konnte Hans
Pfitzner der die Aufführung dirigierte ließ ſich darauf Bart
und Schnurrbart abraſieren und führte die Rolle des Beckmeſſer
beſonders darſtelleriſch in vollendeter Weiſe durch Das ausver
kaufte Haus bereitete dem Operndirektor ſtürmiſche Ovationen

Vermiſchtes

Das Recht zur Züchtigung fremder Kinder
Das Oberlandesgericht Jena hat kürzlich zu dieſer

Frage Stellung genommen Es führt wie wir der Rund
ſchau für den deutſchen Juriſtenſtand Das Recht Hannover
Helwing entnehmen aus

Ein Recht zur Züchtigung fremder Kinder wird von
einer weitverbreiteten Praxis bei mutmaßlichem Einver
ſtändnis des nicht anweſenden Vaters angenommen
aber dieſes Einverſtändnis des nicht anweſenden Vaters
fehlt und vom Täter auch nicht vermutet wird verſagt die
Konſtruktion eines abgeleiteten Züchtigungsrechts wenn man
nicht die Züchtigung als eine im öffentlichen Jntereſſe
liegende Pflicht des Vaters anſieht Jndes kann man von
einem abgeleiteten Züchtigungsrecht überhaupt abſehen
Unter Umſtänden iſt vielmehr eine Ergänzung des elter
lichen Züchtigungsrechts ein Recht Dritter fremde Kinder
zu züchtigen als Ausfluß des öffentlichen Rechts anzuerkennen
Das ausſchließliche Recht der Eltern auf Züchtigung muß
zurücktreten gegen das Recht der Allgemeinheit auf Zucht
und Ordnung auch ihr entgegenſtehender Wille verdient da
keine Beachtung Die Allgemeinheit bedarf dieſes Rechtes
zu ihrem Schutze ebenſo wie zur Pflege der allgemeinen
Wohlfohrt für die die gute Erziehung der Jugend ein weſent
liches Moment bildet And deshalb iſt das Recht gerade in
der jetzigen Volksüberzeugung tief begründet Wo Kinder
in der Oeffentlichkeit Zuchtloſigkeit beoehen die das ſittliche
Empfinden jedes normal denkenden Menſchen gröblich ver
letzen und nach ihrem Gerechtigkeitsgefühl eine alsbaldige
Sühne fordern tritt das Recht der Allgemeinheit ein und
jeder Volksgenoſſe darf züchtigen Doch darf eine ſolche Züch
tigung nicht das Maß überſchreiten in dem ein verſtändiger
Vater das Züchtigungsrecht an ſeinem eigenen Kinde ausübt

Der Afrolog in der Klemme
Allzuweit ſcheint es mit der Kunſt des Herrn Doktor

Elyſtar gewiſſe kundige Leute behaupten er hieße einfach
Eugen Jacob und ſei überdies Doktor von eigenen Gnaden

nicht beſtellt zu ſein Der Herr Doktor iſt Aſtrologe er
kennt die geheimſten Winkel der Veragangenheit er weiß
auch was die Zukunft bringen wird Wenigſtens behauptet
er das ſeinen Klienten gegenüber die ihm in zahlloſer
Menge zuſtrömen Aber ob er nun ſo ſtark mit den Horo
ſkopen anderer Leute beſchäftigt geweſen iſt daß er für ſein
eigenes Horoſkop keine Zeit mehr gefunden hat oder ob
andere Umſtände vorlagen wer weiß es Tatſache iſt fedoch
daß dem Herrn Aſtrologen die Sterne nicht verraten baben
daß die Polizei ihm das Handwerk in den nächſten Tagen
legen und ihn überdies noch einſtecken würde denn ſonſt
hätte der Herr Doktor doch wohl die Flucht dem Gefängnis
vorgezogen

Großer Gunſt erfreute ſich Herr Doktor Elyſtar bei den
Damen beſonders bei den verheirateten Damen und hier
wiederum bei denen deren Ehebund auf irgendwelche Weiſe
einen Riß bekommen hatte Der Doktor wußte immer Rat
in ſolchen Fällen Die Sterne ſagten es ihm daß der Bund
geſchieden werden müſſe und die unglücklichen Weiblein
folgten dem Rate des Herrn Doktor pardon der Sterne
Eines Tages aber erhielt nun der Aſtrologe einen Brief von
der Frau eines Provinzadvokaten Sie war unglücklich tief
unglücklich Jhr Mann gefiel ihr nicht mehr Sie jedoch
gefiel ihrem Manne noch immer vielleicht allerdings nur
wegen der großen Mitaift die ſie beſaß und die dem biederen
Advokaten flöten ging wen ſie ihm flöten ging Des
halb war er durchaus nicht mit dem Ratſchlage des Herrn
Aſtrologen einverſtanden der ſeiner Frou ſelbſtverſtändlich
verkündete daß ſie ſich ſcheiden laſſen müſſe Er machte des
halb Anzeige bei dem zuſtändigen Polizeikommiſſar in Paris
und dieſer machte dem Aſtrologen einen Beſvch der für den
Sterndeuter damit endete daß er einen Wohnungswechſel
vornehmen und ſein Bett im Pariſer Stadtgefängnis auf
ſchlagen mußte

Die Unterſuchung der Wohnung hat aber ganz eragötzliche
und erbauliche Dinge zutage gefördert Da gab es Stöße von
Briefen Eine Dame wollte wiſſen ob es in den Sternen
geſchrieben ſtände daß ſie mit ihrem Mieter durchbrennen
würde Eine andere Schöne ſchwankte zwiſchen einem be
jahrten Arzte und einem jungen flotten Chauffeur und

wollte die Entſcheionng den Sternen anvertrauen z
eine andere verlangte zu erfahren ob der Hauswirt ederum
die Tür ſetze wenn ſie keine Miete zahle Ob Herr ſie vor
Elyſtar all die Rätſel gelöſt hat wird die Verhandl Doktor
geben denn der Sterndeuter wird bald die Antlg er
des Pariſer Zuchtpolizeigerichtes zieren agebant

Das alte Schloß auf HerrenChiemſee ſoll von dem hap er
Reichsrat Freiherrn von Cramer Klett den Venedittine hen
Kloſter zurückgegeben werden Es war nach tauſendjähri ern als
ſtehen im Jahre 1803 bei der Säkulariſation an die an e
Krone übergegangen Herr von Cramer Bayerns reichſter Miſte
Hauptaktionär der vereinigten Maſchinenfabriken Augsbur ann
Nürnberg die letztere hatte ſein Vater gegründet iſt wie ſen
zeit berichtet Ende vorigen Jahres zum Katholozismus einer
getreten Er hat bayeriſchen Klöſtern insbeſondere dene über
Benediktinerordens ſchon wiederholt unter Aufwand von
Hunderttauſenden zum Rückerwerb früheren Kloſtergutes ielen
holfen Krongüter dürfen zwar unter einer Regentſcha
Bayern nicht verkauft werden allein ein vorläufiger Modus
ſich ſchon vielleicht in Form einer Pachtung finden laſſen
Herren Chiemſee ſteht bekanntlich auch das Prachtſchloß g
Ludwigs II das er nach Verſailler Art erbaute

Ruſſiſche Ohrfeigen mit begleitendem Text Herr Treplo
Landeshauptmann von Wiatka hatte jüngſt den Bauer Djuleg
wegen irgend einer Angelegenheit vor ſich geladen und ihm einige
kräftige Ohrfeigen verabreicht Merkwürdigerweiſe hatte u
Bauer den Mut den allmächtigen Herrn Landeshauptmann we n
Mißhandlung zu verklagen und der zuſtändige Gouverneur fand
tatſächlich einen Beamten ins Dorf der den Vorfall gebühren
unterſuchen ſollte Wie die Zeugenausſagen ergaben hat Hert
Treplow zu dem Bauersmann damals folgendermaßen geſprochen
Jch der Landeshauptmann klatſchl bin in meinen

Gebiet klatſchl Euer Zar und Euer Gott klatſch
De

ft in
wird
Auf

önig

und kann mit Euch machen was ich will klatſch
Herr Landeshauptmann leugnete zwar bei ver Exekution ſo
läſterliche Reden geführt zu haben aber einwandfreie Zeugen
beſtätigten es daß ſich die Prozedur wirklich ſo vollzogen hat
wie ſie ſoeben geſchildert worden iſt

hetzte Depeſchen
Aus dem Seniorenkonvent des Reichstage

Berlin 28 Jan Der Seniorenkonvent des Reichstages
trat heute während der Plenarſitzung zuſammen Von Prä
ſidialſeite wurde der lebhafte Wunſch nach Beendigung der
Vielrederei ausgeſprochen und man debattierte hierüber leb
haft ohne indeſſen zu einem Reſultate zu kommen Veſchloſſen
wurde dagegen die Enteignungsinterpellation der Polen
morgen Mittwoch auf die Tagesordnung zu ſetzen Weiter
ſoll die Einſchiebung eines Schwerinstages nämlich am Mitt
woch den 15 Februagr ſtattfinden um ſo die Beſprechung der
ſozialdemokratiſchen Wahlrechtsinterpellation zu ermöglichen
Für einen Tag der darauffolgenden Woche ſoll dann der
Jeſuiten Antrag des Zentrums zur Beratung geſtellt werden

Neue rumänische Schatzsecheine

Berlin 28 Jan Das Konſortium für rumäniſche Ge
ſchäfte Discontooeſellſchaft und S Bleichröder haben den
Betrag von 150 Millionen 4 tiger dreijähriger rumä
niſcher Schatzſcheine teils feſt teils in Option genommen
Oeffentliche Subſkription erfolgt nicht ſondern die Schatz
ſcheine werden freihändig zum Verkauf geſtellt

Die Londoner Verhandlungen

London 28 Jan Die Vertreter der Balkanſtaaten
haben heute eine 254ſtündige Konferenz abgehalten und wäh
rend derſelben ein Note entworfen und unterzeichnet die ſie
den Türken zuzuſtellen beabſichtigen

Prof Brand f
Breslau 28 Jan Heute verſtarb hier nach dem Schleſ

Abendblatt der ordentliche Univerſitätsprofeſſor der Aſtro
nomie Direktor der hieſigen Sternwarte Dr Julius Brand

Folgen der Pariſer Exploſionskataſtrophe
Paris 28 Jan Jn der Nähe der Baugrube der Unter

grundbohn in der ſich geſtern die Exploſion ereignete riß
heute ein Waſſerrohr Die ungeheuren Waſſermaſſen die
ihm ſofort entſtrömten überſchwemmten die geſamte Nachbar
ſchaft in kurzer Zeit Jnfolge der ſtets wachſenden Gewalt
des Waſſerdrucks ſind weitere Erdſenkungen und Einbrüche
zu befürchten

Suffragetten,Taten
Dublin 28 Jan Drei Anhängerinnen des Frauen

ſtimmrechts wurden verhaftet weil ſie 16 Fenſterſcheiben im
Reſidenzſchloſſe des Vizekönigs von Jrland eingeworfen haben
Sie wurden alsbald vor Gericht gebracht und zu je 1 Monat
Zwangsarbeit verurteilt

Hamburger Vereinsbank

Hamburg 28 Jan Der Aufſichtsrat der Vereinsbani
ſchlug der Generalverſammlung wiederum die Verteilung
von 9 Proz Dividende wie im Vorjahre vor

Berlin 28 Jan Der Reichsanzeiger veröffentlicht
Erläuterungen zu den Ausführungsbeſtimmungen zu S 39
und 392 des Verſicherungsgeſetzes für Ange
ſtellte Schutz des mit Lebensverſicherungsgeſellſchaften
eingegangenen Verſicherungsverhältniſſes

e äh
Wefterwarte zu Hamburg

30 Janvar Bedeckt meiſt trübe feucht milder windig
b1 Janugar Wenig verändert lebhafte Winde milde

1 Februgar Vewblkt teils heiter milde

Redaktions Leitung Wil helm Georg
Veranrwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geot
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Sanden
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Bart
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a
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Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater
Aktienkapital und Reserven 192 Millionen Mark

fandel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Teleoboolseher Berlehe der Saale Zig
z Uhr 10 Minuten Kredit 196 Disconto Is88,12 Deutsche

ßank 254,12 Berliner Handelsgesellschaft 167,50 Dresdner Bank
156,50 Commer u Discontobank 114,12 Russische Anleihe von
1902 89,87 Türkenlose 157 Lombarden 22 Canada 241,25 Balti
ore 104,50 Laurahütte 170 Bochumer Guss 215 Gelsenkirchen
195 Hlarpener 192,25 Deutsch Luxemburg 163,50 Phönix 260,12
E G 238,62 Siemens Halske 216 25 Hamburger Paketfahrt

153,12 Nordd Llovd 118 Gr Berl Strassenbahn 175 Aumetz
Friede 174 87 Hansa 295,87 South West 123,50 Schantung
130,87 Schuckert 145,12 Orenstein Koppel 203 75 Tendenz
Juhig

Am Kassamarkt notierten höher Akt Ges für Verkehrs
wesen 2,75 Schultheissbrauerei 2,50 Panzer 4 Zeitzer Masch

Köhlmann Stärke 2 Hoffmann Stärke 2,50 Kahla Porzellan 2
Berl Jutespinnerei 4 Ver Glanzstoff Fabrik 2 Höchster Farben
2 Caroline 2 Konsolidation 2 Eschweiler Bergwerk 25 Westtf
Hrahtindustrie 2,15 Dürkopp 6,50 Emil Köster 2 Sächs Kar
tonnagen Masch 4 niedriger Gebr Goedhart 2 Frister

Rossmann 5,50 Alfred Gutmann 2,25 Kappel Masch 50
Stoewer 3,75 Vogtländ Masch 5 Naphtha Produkt Ges 3,75
Plauener Tüll 4,75 Tüllfabrik Flöha 3 Gebr Böhler 3,50 Con
cordia Bergbau 2,50 Hoesch 2 König Wilhelm conv 3,75 Sächs
Webstuhl Masch 2,50 Niederlausitzer Kohlen 2,25 Deutsche
Waffenfabr 50

2

Zami MKrrszettel Berlin 18 Januar Badische Staats
Anlethe 0800 unk 18 Bayrische Staats Anl 99,60 G
49 Bayrisohe Stants Anleihe 08 unk 1918 99 30 4 Sohwarr
burg Sondershausen 31 Wurttemb Staats Anleihe 81 83

3 Kameruner Eisenbahn Anteilo DeutsehOstatfrikanisobe Schuldversechr gar 90 40 b 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1100 h Darmstädt Stadt Anl 1900 uok 10

Dessauer Stadt Anleihe 1896 42 Dusseſdorter Stadt
Anleihe 1600 27 08 0 96 80 409 Jenaer Stadt An 1900 96 7203
u Jenaer Stadt Anl 1903 49 Nordhbäuser Stadt Anioine
1908 un v 1919 Quedlindurger Stadt Anleibe 1903 udx
1919 A Thorner Stadt Aul 1909 un 19 96,90 G 4 pro
Hessische Komm Obl II 90,20 G 3 Oesterreichſsehs Nord
Westbabn Obligetſonen 1874 konv 41 Deutsohe Solvay

nen r e rer e r 1917 101 59b PFoelten7 Guilleaume Lahmeyer 05 98,50b B inigt i 2r 5 ereinigte Lausitzer Glas
Londoner Börse vom 29 Jan Es notiorten Engl R74,75 Rio Tinto 71,75 Geduid 1,12 Goldteids 3,109 heesl vom e 25

Steel prete 112,50 Rand Mines 6,91 Avaoonde 62 Eastrand 3Uhartered 1,4 Aurora West 0,59 Oinderella Gons i Wanne
barg Goldtlelds 0,18 Van Ryn 87 Albus Gonerals 03Hollieries 0,40 West Ravd Oonsols 150 Genere An K m
Ah A Gorz Co 74 Modderfontain 12 7
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Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den e8 Januar

Kunt Voerk Kaut Verkalsxanderzhali 8800 6190 Häpstedt 2600 2700Pera mauesseges 5560 8800 Johbannashaſt 120 4400
ar a 160 Justus Akten 0970 iz a 19500 Kaſsoroda 8500 600d a S60 625 Kräugershail 1575 1390tand 5800 6000 Marſagſäok 1050 I11a tet s 1500 1601 Max 21 00 4750reden 1200 1490 Jonsoſletecit 9150 5259Gluree 115800 u Neustaesturt 123100n re 1060 20100 Retohskrone 4 0 650h herstall 4000 4800 Richard 275 400berberg 6800 65700 Bonneuberg 1160

jIeilig a 676 62 Rothenber 2 05 270e sewühle 1460 4aledotiurthbh 91450 580
etneg v 890 h 228 86 689 5Heidrungen 800 8e0 Wir 99 9822 SJ s mine 1275 325rungen 50 372 ha mobil 0 d
a 5 intershall iu 10000 10300 te800 mon0

S

wen a lenbatgisene Kalisalzwerke Jessenitz Die Generalver

n n u n ne zwischen Verwaltunger Oppogluor praktisch allerdings auf einen vollen Erfolg
rohe n hinausläuft Es Wurde die gesamte Tagesordnung
ewant on und eine Kommission der unabhängigen Aktionäre
ne auſ o S n al mit dem Aufsichtsrat erwägen soll ob
Zuratan re Offerte als die Krügersche anzunehmen oder eine
et bare r Wiederaufrichtung des Unternehmens zu leisten
rechnen b neige was sich die Verwaltung als einen Ertolg an
Wan le ist eine Erklärung der Aktſonäre dass in der
Gewalt w unias an durchaus kein Misstrauensvotum liege
Catre m en in die Kommission die Herren Eichenberg Dr
porer T e aus Hamburg ferner Bankier Niemark aus fHanSehwvenn änkenstein und Bratz aus Berlin sowie Dr Faull aus
Leber Vorsitzende erklärte dass die meisten der ein
sein ch fferten neiten Bankkredit erfordert hätten der nur
ichen Br zu bekommen gewesen wäre bel fast unerschwing
Krüger du Es blieb nur das bekannte Angebot der Firmaseien V e günstiger zu sein schien Feste Abmachungen
Letreten o nicht getroffen gewesen als die Firma zurüek
mehr nie Die Verwaltung könne somit das Projekt nicht
Mehrzaſ ehlen In der Diskusslon zeigte sich dass weitaus die
waltung i anwesenden Aktionüre nicht auf seiten der Ver
nach eher 3p Es Wurde betont dass man nicht wisse Was
nan für h nahme der Aktien durch Krüger geschehen wird was
schon er der bekommen würde usw Neue Opfer zu den
die bigen 15 Mill Mk könnten sowohl de Aktionäre Wie
leistete nicht mehr aufbringen Die entsprechendementliet heeit der Firma Krüger Wurde angezweifelſt Na
Angelegen Rechtsanwalt Dr Werthauer Berlin dass die
in den n Krüger noch immer sehr unklar sei Die Aktien

non der beiden beteiligten Crossbanken Kommerz
kommen Wo lenburesehe Hypotheken und Wechselbanke
miüssten ges I ihre Rechnung aber die kleineren Alkctionäre
den Die 0 t und für einen Verlust sehadlos gehalten wWer
nicht entzle erpflichtung würden sich die Banken auch wohl
esetz gehn nen Für den Rückzug der Firma Krüger Sei die
ich die er iur ein Vorwand gewesen Er beantragt schliess
Monaten Bericutt Kommission zu wählen Sie soll nach drei

Stung entsenel erstatten dann erst könne man über die Ent
wisst ein reiden Die Verwaltung erklärte sich mit der Kom
ntſagtu g u tanden wünschte aber dringend die sotortige
man geh heit Jenehmigung der Abrechnung Auch müsste
e Oppositſot noch über die Offerte Krüger schlüssig werden
Tagesorcen nen Verlangte dagegen die Vertagung der gesamten
zu erewingen Warnte die Verwaltung davor die Entlastung

e Versammn ach sehr erregter Rede und Widerrede wurde
zeit einigte sie auf 20 Minuten ausgesetzt In der Zwischen
ind erklärte n schliesslich die Verwaltung mit den Aſtionären
u die Arbeite S S amte Tagesordnung tut abzusetzen
ar in Kapital ommission zu akzeptieren In der Versammlung
a 880 000 n Von 2900 000 Mk vertreten Hiervon entfielen

Auf die Kommerz und Diskontobank 142 600

die Mecklenburgische Hypotheken und Wechselbank 240 000 Mk
auf den Gewerken Emil Sauer 100 000 Mk auf die Firma Bern
heim Beer Co Berlin

Erhöhung der Frachtrate der Hamburg Amerika Linie nach
Ostasien Die Hamburg Amerika Linie hat Erhöhungen der
Frachtrate nach Ostasien vorgenommen und zwar sind die
Frachten für einzelne Gütersorten von 16 auf 22 Mk pro Tonne
ab I April erhöht worden Diese Erhöhung ist in der Erwartung
vorgenommen dass der zurzeit mit verschiedenen Konkurrenz
linien z B Rickmers noch bestehende Ratenkampf bis zu dem
angegebenen Termin beigelegt wird Von einer erheblichen Be
deutung für das gesamte Resultat dürfte diese Erhöhung kaum
sein

Magdeburger Hagelversicherungs Gesellschaft Der Jahres
überschuss beträgt 450 191 Mk Den Bestimmungen des Statuts
entsprechend werden davon dem Reservefonds 135 057 99 670
Mark und dem Sparfonds 190 000 130 000 Mk überwiesen
Unter Berücksichtigung der Tantièéme für den Verwaltungsrat
und den Gesellschaftsvorstand in Höhe von zusammen 5134 Mk
verbleibt ein Restbetrag von 120 000 Mk der mit 30 25 Mk
für die Aktie oder mit 8 638 Proz des eingezahlten Grund
Kkapitals als Dividende an die Aktionäre verteilt wird

Die Mennigevereinigung erhöhte den Preis um 1 Mk auf
43 ,50 Mk für den Doppelzentner frei Köln bei Posten unter 1 kg

Der Abschluss der Hamburg Amerika Linie Wie auf An
frage von der Gesellschaft mitgeteilt wird ist der im Jahre 1912
erzielte Agiogewinn aus der Begebung der jungen Aktien nicht
in den Abschreibungen und Rückstellungen im Gesamtbetrage
von 38 Mill Mk enthalten so dass also sich letztere Summe in
Wirklichkeit um den Agiogewinn von 356 Mill Mk auf 2 Mill
Mark erhöht Die Gesel schaft teilt ferner mit dass von ihr im
vergangenen Jahre Anzahlungen auf noch nicht abgelieferte
Schiffsneubauten im Betrage von rund 50 Mill Mk geleistet
worden sind Das tatsächlich arbeitende Kapital der Gesellschaft
muss also um diesen Betrag gekürzt werden

Vom Leinengarnmarkt meldet das Trautenauer Flachs und
Garnbörsenkomitee Infolge des ungünstigen Oualitätsausfalles
der Flachsernte hat das Interesse für mittlere und feine Garn
hummern zugenommen

Neu eröfinete Konkurse
Berlin Kaufmann Salomon Mottek Berlin
Menzel Co Berlin Schankwirt Albert Kunik f Berlin Karl
Mevyer Berlin Kaufmann Fritz Schüler Charlottenburg Bau
unternehmer Wilhelm Grothaus Gellershausen Kaufmann Wil
helm August Heinrich Wille Inhaber der Firma Johann Heinrich
Finken Nachf Bremen Kaufmann Leo Röttgen Essen Kauf
mann Friedrich Finger Ober Hermsdortf Schuhmachermeister
Thomas Koscholeck Hagen i W Nöll Lorenz Kunstgewerb
liche Werkstätten G m b Hildesheim Mehlhändler Adolf
Haas Höchst i O Baumaterialienhändler Theodor C Bockeloh
Kiel Schuhwarenhändler F Gust Gühne Radebeul Kaufmann
Adolt Neumann GCarnsee Bauunternehmer H ter Horst Frens
dorf Mühlenbesitzer Joset Fuchs Steinbachmühle
Siegmund Reinsch Posen Fabrikant Karl F Seyfert Inhaber
der Firma Johann Seyfert Co Reichenbach i V Kaufmann
Julius Sieberts Solingen Schuhmachermeister Hermann Krain
Waldenburg i Schl Bäckermeister Adolf Thomamüller Witten

Schneidermeister P Dombrowski
Gesellschatt m b H

vers Schuhwarenhändler Isaak Sänger Wongrowitz Bäckerei
inhaber Paul Kahl Hammer

Waren nmel Procditléte
Gecretde

Berliner Produktondörse 28 Jan Am PFrühmarkt
notioren Woizen inänd 193,00 96,00 ab Bahn u frei Muhle

e inlünd 169,50 170,50 ab Bahn u frei Mühlo Hafer
märkischer meoklenburgischer pomm preussischer posenscher
und schlesischer fein 185 264 mittel 171 185 gering
russisch und Donau mittel
und frei Wagen Mais weissor Natal amorik mixed
160 163 runder 52 00 155 00 frei Wagen Gorste inländ
FPuttergerste mittel und gering gutes 161 00 161 00
russische und Donau leichte Schwere
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inläündische u ausländlsche
Futterware mittel 172 182 Taubenerbsen 183 194 ab Bahn u
frei Wagen Woeizenmobl 00 24 25 28 00 Roggenmehl
O und 1 21 20 23 50 Weizenkleoie 1I1 40 11 90 Roggen
kleie Il 59 12 00

Magdeburg 28 Jan Die Notierungen verstehen sich für
1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizen engl u
Sommer stetig gut 190 198 mittel 150 188 gering dis N
Roggen inländ stetig gut 66 170 Gerste hies Chevalier
matt flau 92 202 feinste ader Notiz hiesige Land gut
1680 190 mittel goering bis ausländische Futter
erst test gut 166 170 Hator inld stetig gut 75 1865
mittel 155 174 gering dis Mais runder fest gut 160 153

Pest 28 Jan Weizen per April 11 70 I 71 Okt
12 17 12 18 B Roggen per April 14 10 15 B Hater
per April 10 64 10 65 B dlais por Mai 7 65 66 B Juli

66 87 B Raps August 16 10 Tendenz gut behauptet
Antwerpen 28 Jan Doutscher La Platazug Kontrakt B

per Jan März 92 Mai 95 Juli 95 Sept 95Umsata 25 000 kg Tendenz Ruhig
Livorpool 28 Jan Stetig Roter Winterweizen per März

7 per Alai 77 3 Mais Jan La Plata Febr 5
Zucker

AMagäeburg 28 Januar Behpt Januar 67 Fobr 62
März 76 Mai 10 00 August 10 25 Oktober Dez 10 02 j

Hamburg 28 Jan Kübonrohzueker 1 Produkt Basis 880
Rendoment neuo Usanco fret an Bord Hamburg

vorm nachw abends
per Tapur 62 65 62 Mv Muür z 75 75 77Mai 987 97 1o0 0o0August 10 221 10 22 10 27toboer o 90 10 02 10 02v Dezember 10 07 10 07 10 10ruhig kohauptet seetig

Kaſtee
Hamburg 28 Jan Godo average Santos

vorw nachmittags abends
per März 28 G 67 90 G 67 00 GUt 67 75 G 67 25 G 67 75 Gn September 668 00 G 67 75 60 66 00 G

Hezomber 67 60 G 67 25 G 67 26 G
stetig sehwächer ruhig

Rio de Janeiro 28 Jan Kafteo Zutuhren 11000 Sack in
Rio 12000 Sack in Santos

Havre 28 Jan Kaffee good averago Santos per März
82 00 Mai 82 76 per Septbr 83 25 per Der 82 75 Kunhig

Kartoſtelmehl und Stärke
Magdeburg 28 Jan Prima Kartoffelstürko und

tür 100 kg 27 25 27 75 Johr koest
Vett waren wad Oele

Hamburg 28 Jan Stadtschmalz 68 50 amnerikan Steam
54 26 Chamberlain 565 00

Köln 25 Jan Raodöl loko 668 00 per Mai 66 00
Spiriens

Nordhausen 28 Jan Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg
104 105 81 75 82 76 do 40 Vol Proz für 100 kw 105 bis

106 98 78 94 76 A per loko 1912 ohne PFass ad Brennerel

Moeh

I Mark auf den A Schaaffhausenschen Bankverein 875 000 Mk auf

Kaufmanr

gering ab Bahn

n für Manciet un Amelustrie Darinstädter Bänk Winnaie nne a er

Chemiache Produkte
Hamburg 28 Jan Chiljealpetoer per loko 66

März 65 frei Fahrzoug Hamburg Tendenz Fest

Wolle
Bremon 28 Jan Baumwolle Upl loko middl 64 00
Liverpool 28 Jan Baumwolie Umsatz 7 000 Baller

Import 25 000 Ballen davon amerik Lieterg 8000 Ballen
Liveorpool 28 Jan Aegypt Baumwolle per März 75
Alexandria 28 Jan Aegyptische Baumwolle per Mär7

18 08 Mai 18 11 Nov 26
Metalle

London 28 Januar Chili Knpter ruhig es Mon 68
Zinn Straits ruhig 3 Mon 223 Blei ruhig 16
ongl I7 Zink gewöhni Marke ruhig 26, spez Marke 267

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

Febr

XNor l 28 l 27 l 268 27ſeizen p Mal ggs i Roggen loko 64 641Juli 965 Wo Sehwmalz p Jan 10 27 ſo z

ch e 665 66 Mai to,s0 10,35on Spring c 3,85 2,90 New Verk
Chiengo Petroloum in Cases 10 ,80 10 680

Weizen p Mai 925 92 do in Stard White 50 59
Jali 90 90 t do in Cred Balanc 205 205

Mais p la 51 51 Kalfloo loko 13

h G n n aater P Ala u v 2 rJuli 337 33
Tendenz Weizen stetig Mais stetig

Schiffsnachrichten
Hamburg Amerika Linie

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 52
Nordamerika Anglo Saxon 283 Jan von Philadelphia nach

Hamburg en23 Jan von Algier Kaiserin Auguste Viktoria 23 Jan von New
Vork nach Hamburg Patricia von New VLork 24 Jan morgens
auf der Elbe Westindien Mexiko Antonina 23 Jan von Tam
pico Corcovado, von Mexiko und Havana kommend 23 Jan
in Havre Graecia von Westindien kommend 23 Jan mittags
in Havre Wasgenwald von Mexiko kommend 24 Jan morgens
auf der Elbe Südamerika Westküste Amerikas Hohen
staufen von Santos kommend 22 Jan von Bahia nach Ham
burg klabsburg von Mittelbrasien kommend 23 Jan Von
St Vincent Ostasien Fürst Bülow 23 Januar 11 Uhr von
Schanghai Segovia heimkehrend 23 Januar in Manga ore
Scandia 24 Jan von Hamburg nach Port Said Verschiedene
Fahrten Kronprinzessin Cecilie 23 Jan von New Orleans nach
dem Panamakanal Lome von Westafrika kommend 22 Jan
von Las Palmas Moltke dritte Westindienfahrt 23 Jan von
Neve Vork Rhenania von Afrika kommend 22 Jan von Mar
seiile Swakopmund ausgehend 22 Jan in Loanda Viktori
Luise zweite Westindienfahrt 23 Jan in San Juan

Oesterreichischer Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Sehömicht Bankgeschaätt Poststrasse

Dampfer Expeditionen in der Zeit vom 25 Januar bis l Februar
Ab Bremerhaven Neckar 1 Febr nach New Vork und Baiti

more Coburg l Febr nach Laplata Ab New Vork Seydlitz
28 Jan nach Bremen Ab Marseille Prinzregent Luitpold
29 Januar nach Alexandrien ſiber Neapel Ab Alexandrien
Prinz Heinrich 29 Jan nach Marseille über Neapel Ab New
York Prinz Friedrich Wilhelm 30 Jan nach Bremen über Ply
mouth und Cherbourw

Norddeutseher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgesehäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
Bülow 27 Jan Bishop Rock passiert Strathcarron 25 Jan

in Baltimote Würzburg 25 Jan von Funchal Olivant 26 Jan
von Antwerpen Giessen 26 Jan in Antwerpen Sierra Ven
tana 26 Jan von Villagarcia Friedrich der Grosse 27 Jan in
Genua Franken 27 Jan in Brisbane Göttingen 25 Jan in
Antwerpen Deriflinger 26 Jan in Colombo Prinz Eitel Fried
rich 24 Jan von Neapel Vorck 24 Jan in Antwerpen Berlin
25 Jan von Palermo Willehad 25 Jan von Baltimore Er
langen 24 Jan von Santos Halle 25 Jan von Pernambuco
Aachen 25 Jan in Bremerhaven Durendart 26 Jan in Bremen
Wittekind 26 Jan St Vincent passiert Sigmaringen 19 Jan
von Buenos Aires Hannover 26 Jan von Vigo Zieten 26 Jan
von Port Said Hessen 27 Jan Gibraltar passiert Schlesien
21 Jan von Sydney, Lützow 26 Jan von Gibraltar Prinz
Ludwig 26 Jan in Singapore Kleist 25 Jan in Aden Goeben
26 Jan in Kobe Coblenz 25 Jan von Hongkong Prinz Hein
rich 27 Jan in Alexandrien Prinzregent Luitpold 27 Jan in
Marseille Herzogin Sophie Charlotte 25 Jan von Vaälparaiso

Neueste Dampferbewegungen
Kronprinzessin Cecilie 22 Jan von Cherbourg Chemnitz

24 Jan Borkum Riff passiert Willehad 22 Jan in Baltimore
Creteld 23 Jan von Pernambuco Würzburg 22 Jan von Lissa
bon Sierra Ventana 23 Jan von Boulogne Sierra Nevada
23 Jan Fernando Naronha pass Franken 22 Jan von Sydnevy
Schwaben 24 Jan in Adelaide Elsass 23 Jan Ouessant pass
Göttingen 24 Jan Borkum Rift passiert Prinz Eitel Friedrich
23 Jan von Genua Bremen 24 Jan in Hongkong Vorck
23 Jan Vlissingen passiert Berlin 23 Jan von Genua Neckar
24 Jan in Bremerhaven Main 22 Jan von Baltimore Aachen
24 Jan Vlissingen passiert Bonn 23 Jan in Bremerhaven
Hannover 23 Jan von Funchal Hessen 23 Jan von Malta
Lützow 22 Jan von Cenua Mani a 28 Jan von Macassar
Prinz Heinrich 22 Jan von Marseille Prinzregent Luitpold
22 Jan in Alexandrien Schleswig 23 Jan in Alexanärten

Wasserstände
bodentet ber unter Nall

Von an Vunstent
Trrero Vüotenpegel f Jan Was iRebre Oberper T 58 158 Dnterpexe W 70 2 18Wrtesontois t u S sots e 5 7 STrotha J 2 R w 28 I 48 m 118Alsieben Oberpegol 26 4276 V 250 5r Onervegol 0 42951 5r e 2,45 v 2,68 1 18Kalbe Oberpegel r i 42

VUaterpegel 42 259 2aer Rger Rlbe NMoldan

a neb a a W uodNugbnorl T e Wntendoerg S e un
Lanu de Roselau T 2 un 18Budwels 020 Bardy 42ag Seodönebeek 2800 2Pardudita 7 7 Magdeburg 32Brandets 20,49 44 Pengeradeo 651Moivik I 43 Yiſtendrge 2 t 29Loitmerita 23 an 2 20 Domua 180 12Aussig J l 42 Bottendaurg 412 9Dresden 05 4 Hobnstort 23 41 10 1Torgau u o Lauenburg x0Aussig 23 Januar Pegelatand vlus om OdeorlautWerden 6 13 mm Wuebs gemeolded 166 m V
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